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§. 13 Abs. 6 Sa)z 2 BBodSchG. schließt ein ior vemlndllch erldärter Sarilerungsplan 

lftde1re die Sanierung betreffende behördliche Entscheidungen mit Ausnahme,von ZUias­

illlll•e•"rtsc:hel·du•~gen filr Vorhaben, die nach § 3 ln Vemlndung mK der Anlage zu § 3 des . . . 
leletzes Ober die Ull1\Yellverträgllchkelb!plilfung cider krall landesl1echt einer, Umweltver-

lciHo:hkelb!;prlirfu•og unte~legen, mK ein, soweit sie Im Elnv!lfllehnien mK der jeweils zu- . 

ftlnd~jen Behlilde e_~~ssen und ln dem fOr ~emlndllch erklllrten Plan die mneir,gs.ch~s--
' Nnen Entscheldungeriaufg"efOhrt Werden. 

Dltae Vemlndllchkellso!rldärung schließt~ weneren behördlichen Entscheidungen ein. 

11 Verblndllchkel1serklärungsunterlagen · 

l .. tandlelle dieser Vertilndllchkelb!erldärung· sind folgende Unterlagen: 

• Anln;>~ der ThyssenKrupp Real Estate G~bH vom 08.oS.2007 

• Schreiben der Th}'sSenKrupp Reai·.Esta1e .GmbH vcm 9.5.2007 

• Sanierungsplan ,ErStellung eines Sanlerungspla_nes _gemäß BBodSchV fOr die Fläche 

an der Hamborner SJraße- Duisburg-Meider!ch" vom 02.03.2007 (Consullfng-BOro 

Frieg GmbH) 

• Neubau einer CoiOagerhalle lo Dulsburg-Melderich- Bewertung der Altlast<~nsltuatlon, . . . 
Erdbaulaboratorium Ahlenberg, 2.9.2004 . 

• Un1ergundunterauchungen auf dem GrundstOck der Thyssen Stahl AG an der Hambor­

ner Stral!e ln Dulsbt.irg-Meldelfch, HPC, 12.08.1992 

6- -nb!sOmmunaen. 

_4.1 Was;wech!Jk:be "j§ben~ 

FOr die Einleitung der Nled~ln die Alte Em$cher Isteine ~ 
ehe Erlaubnl$ bei der Sla9t DulSburg, Ami mr Unr.yell und G!l!n. Unteren Wasserbe-. . . . . . . . 

... 



' 

htirde, zu beantragen.ln Abhanglgkel,von der Nutzung derangeschlossenen FlAchen 

111 g9t. eine Behandlung des Niederschlagswassers erforderilch. Die einschiagigen 

lachnisOI;en Regelwerke sowie die Anloolerungen an die Nkode!SChlagsentwAsSerung 

Im Trennwrlahren 6lnd zu·baadrten. . . 

Vor Baubeglrili Ist äie Ersatzmessstelle filr die nicht mehr aulllnd~ Mes!!slel!e TP 17 

lil Abstlmm!J!lg ml der Stadt Du!sburg, Aint für U~ und Griln, Unoire BPden­
tchutzbehötde, zu e.$teuen Und mn dem Gltllldwsssennonltorlng eillsprechend Kapnel 
5.1 des Sanierungsplanes zu beginnen. . . 

,,2 Abfallrechlliche Nebenbestimmungen 

t) Falls bei c1<1r Umseizung deS Sanierungsplanes gefährliche Abfllll_e (z. B. verunreinig­

ter Bod-.'ushub) zu entsorgen sind, sind diese bis zur scl18d1o.;,n Et.tsoigung so Zl1 

Iegern, dass d~ SchutzgO!er geniäß § 10 Abs. 4 Krelsla~~hafts- ut1<t Abfallge-
. - : 

selzes (KlW-/AbfG) nicht beelntrSChllgt werden. Die Züläaslgkelt der be&lf~lcll!lgten 
. :. ./ . . . ' . 

Enlsorgung (Entsorgungsnatt.welsveli&hren) filr die gefäl'lrl!chen Abfälle Ist der Stadt 

Dulsburg, Amttor ümweH urnj Grun, Untere Abfi!llwlrtschaffllbehö!de. gem!jß §§ 41 

bis 46 das KJW-/AbfG {BGBt I s. 2705) vom 27.00.1994ln Vemindung mH der Nach­

we!sverordoong -~chwV- {BGBI. 1 s. 1382) vom 20.09.1900 nachzuwe~n . 

•. '3 ArbeJ!s- und lmmlsS!oosschu!mch!l!cha Hebenbes!Jmmyngen. 

~). Mallnahmen ZIJI' stal.t>- und PM10-Reduzlen.mg sind. unler ~ der,belgefilgten · . . . - . 

· . Anlage 1 WIZUS8h&n. Die ausgewi!ihllenMaßnahmen sind 1101' Baubeginn 'aurzutlster> · 
' . . . . . . . ~ : . 
· . Und mtt der Stadt Dulsburg, Amt filr IJmwell und Griin, Fachgebiet ,.lrnmlsSione$c . . . . 

(31-2), ab%USIIrnrnen. 

6) Der g8miß !<aPKet3.3.5 deil ~zu emellende Arl>ellsfllai,: (Sich6r­

. · ~und dla ~nwe!sung fOr Arbeit !n konlamlnlerten ~ ~ . . - . . - . 
. .. 

> • 

. -.) 

. ' 

. ' 
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IGR 128 sind vor l;laubeglnn mit der Bezirksregierung DOsseklorf, AußensteU~ Essen, 

Dezemet 57.1.01, 6owle mit der zusti!ndlgen Berufsgenossenschaft ab:W$11mmen. 

. . . 
20 % der Fläche sind mit Blrkenstocl<ausschlag, Weidenstockausschlag und Pappel-

; llc1Ck1!1Uss<:hl1ag mehr oder'weniqer dicht bewachse!). Der Stockausschlag erre;lcht teilwel- · 

eine Höhe von 2,00 m. zum Jetzigen Zeltpunkt 1st ncch kalne Waldelgensctiaft Im Sinne 

· ... § 2 Absatz 1 Bu.nde8Y/aldgesetzt erreicht worden . .Dieser Befund lsi jedoci\ grenzwer-

1111 und gut für den momentanen· ZUstand. 

Ncm in 2007 Ist allgemeingültiges Planungsrecht zu schaffen, der G!'höi2)>estend 

durch Mulchen oder .Auf den Stoct< setzen• in einem nach dem Landsmallsgesetz zu­

lässigen .Zeitpunkt zu entfernen oder ggf. eine andere verbindliche Einigung, soweit 

nach dem'Umdesf9ratgesetz ln der Goiligen Fassung möglich, .mit der zusiändlgen 

Unteren Forstbehörde Wesel herbeiZuführen. 

Sollte sich am flächenZustand und I oder an der planunfJsrechHichen SltuaHon bis 

zum 31.12,2007 nichts verändert haben, ist die Waldeigenschaft im Sinne des§ 2 

Abs. 1 BUndeswaldgese.tz erreicht. Nach dem derzeit gültigen Landesforstgesetz 

4-6 SoQ§Iiae Nebehbesllmmyngen 
' . . . 

7) 'sAmtliche Arbeiten. zur Umsetzung des Sai'J!erungsplanes sind guiachtlirtlch 2ll 

~en und·zu dokunientleren. Vor Beglnri der Maßnahme 1st der mit der' gutacf>. 

terffchen B~ltung betra.ute ~lge der stadt Dulsburg, Amt tn,: Umwelt 

IB]d Grün- Uniere Bodenschutzbehöllle (31-8), zu l?oll!lllnen. 

' 
' . 

.. 



Nach Abschluss d&r TeRmaBnahmen Ist ein Ber1cht zur Dokumentation dergutachterl~ 
Ohon BegleKung der Stadt Duisburg, Amt für Umwelt und Grün, Untere Bodenschutz­

behörde, unaufgefordert vorzulegen. 

Die FunkUonsfählgkeK der durchgeführten Sicherungsmaßnahme Ist vom Grund-, . . ~ 

I!Ockselgen!Omer oder einer wn Ihm benannten, fachkundigen Person Jälirik:h durch 

eine Begehung der entsprech"enden Flächen zu konlrol6eren. Die Ergebni$e der Be­

gehungen sind der Stadt Dulsburg, Amt filr UmWelt und Grün, uirt<,re Bodenschutzbe-.. . . 

hörde, jeweHs li"l Fonm eines J;ler1chtes vorzulegen. Maßnahmen zum ErhaH bzw. zur 

Wlederharstellung der FunkllonslählgkeH der Sicherungsmaßnahme sind umgehend . . . . 

umzusetzen. 

10) Abdeckmaterlallen zur He~ellung einer Rekultivierungsschlcht sind nur Zl!iässig, 

wenn diese .folgende Werie elnheHen: 

. Feststoff Eluat. 

Arsen 25 0,04 

Blei 200 0,1 

Cadmium 3 0,005 
' 

Chrom 290 0,075 

Nickel 70 0,15 

Quecksilber 3 0,001 

'KuPfer 2QO 0,15 

Zink 500 0,3 
. 

,• Cyanld gea. 30 o,os··-
Bailzo(a)pyren 2 .. 

. PAK(EPA) 15 . 

AUe 1.000 nf, irirn;testans jedoch elrvnal pro Herkunftsort, Ist analytisch die Elgnunij 
der verweßdetan Aixleckmatertaneri ~n~ Da_rüber hinaus 1st für ·das Matert­

al ein (-lerkun!lsnachwels zu elbrlngen. . . . 

. •. . 



Die betroffene Nachliarschaft 1st Im Vorfeld Ober die beVOIS!ehende Otm:bfilhrung der 

Maßnahme zu Informieren. . 

rar cllesEon Bescheid V<!rd eine Gebllnr in Höhe von 5.000,- € (in Worten .fünftausend') 

·. Dln reslgSsetzten Bettag blite Ich lnnemalb von 14 Tagen nad! ZUstelfung dl<ises Be­

IOholdes auf eines der euf Seite 1 dieses Schreibens angegebenen Konten Uliter Angabe 

lflr Buchtingsstelle 225-4-656-2 zu ilberwelsen. 

Dia Fläche der ehemaligen Schlackenlvir!Schaft-Me!derlcl1, die durch die ThyssenKrupp 

• lies! Estate GmbH einer Neunutzu!lll als GeW<lrbegebletzuge!Ohrt wen:!en soß, umfaSst 

eine Fläche von ca. 13· ha. -: 

Du Gehlode Ist eine Alllast gemäß § 2 Abs 5 BBodSchG, da hier mit '!fl1Weltgefählden-• . . 
danStoffen ~mgegangen wurde und Abhllle-abgeiagert won:!en sind, durch dJe 9chädlche 

:• 'IDdslnveli!ncleru111QEU\ oder~ Gafahrenfllrden Einzelnen oder die Allgemeinheft 

hervorgerufen we<den. • · · 

·~rSenleru~n-negeltebschlleßend die Unmrbindlmg des~ ,.Bo­

. · a.n~Mensch·. HlnSichllfch des Wlrlwngspfad~ ,BoderK3runc~wasse.- Wird e1n ~ 
- . ., . . . . 
-· lohadslolfaustrag ilberversk<keindes ~ llllle!bunden. Da .Jedoch auch 

&. T. die grundwassergesAttliiie Bodenzol)e Schacleloffbeaufscmgen aurwe'ie~ negeH ' . ,. . . . 

'cfltt;er Sanierungsplan J1lchl abscllllel!end die nolwandlgen Maßnehmen Im Hlhbllck auf 

dao Schutzgut Gnmdwi.s..er. Er stelitjedocllslcher, d;_ <lle Eniwlckkmg des~ . . . 
. · . 111 einein-Gewerbegebiet einer späiBien nscilmal!lgen Grundwassenlanlei\J11Q nicht Im . ' . ' - . . . ' -: .. 

. ' 

. 
619 • 
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. . . 
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eteh~ ln dem er Flächen für spätere SanlenmgSmaßnahmen freihält Und Grund-

Gelinde der Sch~enwlrtschafl Melde!lch 1st Bestandlei des slandoniiliergrelfen­

II,G:runclwa:sserun!l,...uchu:ngsJ1!0~!kles Landschallspark Dulsburg-No!tl ~ Umg&­

ln dem ebenso die Flächen der ehemaligen S!andol1e der Tee!V61Wertung Meld&-. - . . 
I, d<tr ~:ol<<Wi418, der Schaclllanlage 418, des ~rl<es Harnborn und das Hüllen-

Melderich betrachtet werden. Ziel dieses Grul'ldwasseruntersuchun~ Ist 

t,llandbrtiiba:rgre,fferode.Sahlerungsz!ele und - sl!ateglen m entwtcf!eln. 

I Arllra!l vcom 08.03.2007 legte die ThyssenKrupp Reel Esta!e GmbH als ~1-

Grundslllckseigeritilmer den Sanierungsplan des BOros ConsuHiriQ Büro Frleg GmbH 

Wm 02.03.2007 mit der Bitte um VerbindllchkeltselidärunQ vor. 

Stadt Duisburg ist als kreisfreie Stadt gemäß Zllfer 70. 7.3 in VerbindUnQ mH Zllfer 70.;1 

Verzeichnisses der Dritten Verordnung von Zustllndlgkerten auf dem Gebfi>t des teeh­

IlilOhen Uinwelfschutzes (ZustVOIU) vom 21.s:2ooo zuständig für die Verblndlichkellser­

IIIU!'Igeln:es Sanierurigsplenes nach§ 13.Abs. a B&dSchG. Die ZUSiändlgkilft innerhalb 

Btadl Outsburg obliegt dem Amtflir UmweH und Gn!n- Un!l!re Bodenschutzbahörde. 

Nn Sanierungsplanverfallren wurden lnnel11alb des Amtes fOr Umwelt und GrQn die Urne­

,. Wasserbahön:le, die. Untere AbfaUw111schaltsbahörde, die Untere Landschaftsbehörde ·. 
IO'Me die Fa.,r,b<!relche ,.Jmmlsslonsschu!Z" und ,Landschafts- und Waldan!Wlcklung" be-. . ' 
Wlgt. Ferner wurde der Sanierungsplan dem Bauordnuß!J'!"m1 dar Stadt Dulsburg Ober­

Und!. Die Nebenliestlrtunung 5 2Um Arbaitaachutz wunde mH der Bez!ri<eraglerung Oüs­

·. Nklorf, Niadel1assung&sen, Dez. 57.1.01, die Nebanbealimmurigeh zum Forstrecht mH 

·. ilm Slaatllchen Fp"'!limt Wesel abgesti~mt . 

· .. baslandt;n keine Bedenken - die geplsnle Maßnahme. Die VQn den ~Hen wrg&-

' llglen Nebenbestimmungen sind in diesen Besclield Obemomman woJllen. ' . 
' . . 

lnJgeSarnllrilgt die Sicherungsmaßnahme dazu bel, desa Dbar den Wikungspfades .Bo-. . . . 
den-Mansch" dauemaft kelna Gefahren, erhebliche Nadllelle odler Beiisllgungen entste-
hen. Bn ~von~ di.uCn~ Grundwa&serWlnl'unra.bun­
den und es wln:l sichergestellt. dass 8päter6 Mal!nalvnen zum Schutz !!es GI'IJI'Idwassets . . 
nicht dureil die Enlwfckllll1g des Geländes behindel1 werden. 

'. 
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Ist dem Antrag zu entsp~n und der Sanierungsplan unter den genannten Ne;­

ICIIl.es!imn:JUngen mr Yerb!ndllch zu erklären. . 

II Tlefbaus<meften anfallende· verunreinigte Böden W&fden abertll!chennah unterhal~ ver­

iiflgett<>r Flächen gesichert eingebaut Da auf Grund der ObeJ!iächenverslegelun!j die 

• JlllnaheUmlagerms ~es Bodens das Wohl der Allgemeinheft nicht bee~tlgt, 1s1 ge-: 
IIIIB § 13 .Abs. 5 Bl;lodSchG eine Ausnahme von § 27.Aoo. 1 Satz 1 KreUaufwirtSchaft-

111111 Abfallgesetz :zulässig. i 

. · . U HeOO&IIung einer R;ekui!Meru!JQSSChlcht 

'· 1'1:~ AllS.2 BBodSchV n>geH Im Hlnbllcl< auf die Vorso~pftkiht ge~ § 7 BBodSchG, - .. . 
die HerstellUng einer durchwurzelbaren Bodenschicht zulässig 1st, wenn öle Besorg­

' nlt des Enlslehens schädlicher Bodanveränderunge~ nicht hervorgerufen wird. Im wriie-. . . 
gtnd.om Fan Ist jedoch diese Handlungsschwelie, die durch die in derBBodSchV definler-

ten Vorsorgewerte gek~nnzelchnet Ist, weiträuililg übersohlillen. 
' . . . 

lntsprechend § 7 BßodschG, ln dem die allgemeine Vo~fllcht definiert iSt, heißt es, · 

, ~ bel bestehenden Bodenbelastungen slcli die zu ertolle!)den Plichten na~ den ln § 4 

ISodSchG definierten Pfllchteli zur GefahrenallWehr bastlmmen. 

, lwe dem. o,g. Sachverliaft emibt sich, dass ror die Herst!>Dung clner durchwu~beren 
·: .Iode~ als Sani!lrungsel8ment zur Slcherung.des .Teersees' die Vo~ de.r 

-- . . ~ 

IJBIK!SchV nicht~ wenlen kilnnan. . · 

DufCh Einhaftung der unter Auflage 10 genannten Werte wird ~111, d~ Gefafl,. 

ran über 'deO Wlriwngsp(ad Baden-Mensch ( direkler Kontekl) ~ · unil.die meta' 
• • • • -. • 1 

rlellen Anforderungen der länderarbellsgemelnsclefl Abfall an die VerwertUng von Allfaß 
• • • ! . . 

eingeliaHen werden. ·· . 

. 
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a ~OS!E!Tleirllst:heildwlg beruht auf den§ 1 Abs. ·, Ziffer 1; 2, 9, 14 des GebOHrengeset­

IOr das Land Nort!rbeln-Westfalen (GebG NW) eowie auf § 1 de( Ailgemelnen Verwa~ 

IIG<ObO:hreriordntong (AVWGabV NW) 1n Verbindung m~ der TarifStelle 28 a; 2 des Al~ 

IMinen GebOhrenlarlfs. 

1m111och kann BJne VEirwaltungsgebuhr li1 Höhe von 500,- € bis 5.000,· € fQr die Erldä­

rtg'delr V<!rblndllchlkeft eines Sanierungsplanes nach§ 1~ Abs. 6 BBodSchG erhoben 

llillll'en, Unter BerOcksichllgung des hohen VerwaHungsaufwandes und des wirlschsttr~ 
.· ' 

Werlas der Maßnahme entsprechend § 9 Abs. 1 G~bG WN wurt!e die GebOhr auf 
' . 

•:e,uw,- E festgelegt. 

diesen Bescheid kann Innerhalb eines Manals nach Bekanntgabe WldGrsiJruch · 

ierhob<>n 1Nerdeo1. Der Widerspruch ist schliftllch oder Z!ir Niederachlift betder Stadt Outs­

AmtfOrUmwelt und ßrlhi, Untere BodeoischutZbehörde, 47049 Dulsburg einzulegen. . . . ' ' . 

P11Is die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten. versäUmt we.rden. 

tollle, so würde dessen Verschulden Ihnen ztigerechnet. 

MH freundlichen GrOßen 
··.·\mAuttreg 

' '. 

' ' 



und Aerosole alif BausteUen. bedingt durch Punktquellen oder diffuse Quellen (Efn. 
W>n Maschinen und Gerälen. Tr8f!sporte auf Bauplstan, Erdarbeiten, Mat&rlelgeWin­
·•ulbereilung, -umschlag, Wmdverwehungen, usw.) sind dun::h adäquate Mallnahman 
Quell& ~ reduzieren. 

b81 staubenden Tltlgkel!en wie· Schlelferi- Fti!sen- Bohi'!Kl - Strahlef\- Ba­
Abbauen - Brechen - Mahlef\ - Sclllltlen -Abwerten- Trennen - Sieben 

· · Tr8nsportieren sind fOlgende Mallnahmen zu treffen: 

dun:h Feuclltl1al!en des M!ilerlels, z. B. mittels ges!euertar Wasserbedü­
IUilg. . 
Umechlagverfahren mft geri_ngan Abwuilhöhen, kleinen Ausl!itlsgeschwlndlgke!ten ver· 
Winden. 
Wenn vomanden, sllld zur Sla4b(l)inderung Förderbänder Im Freren aul dem SI!<M:I<en-
lltrelch abzudecken. Alle Übergabestellen sind ~ kepseln. · . · · 
%utilmmarbeften, d. h. des Zusammenschieben von Schottgll!em auf Umschlagplätzen, 
mlnlmalhelten, resp. ·Zutrlmmplätie, vor Wind setdltzen, · . . 
Legerslätten mit Schüttgittern wie Straßenaulbruch, Betooabbruo!L und Racycllngkles­
unde mH hauflgem Materialumsatz vor Wlndexpohlenmg geatgnet schOtzen. 2. B. durch 
•uoreich'ende Be!euch!u1g, Schu!2wändel-wi\lle oder Arbeitseinstellung bei ungOnsllger 

· Wetterlage. · 
Lageratälien tor Schüttgitter mfi seltenem Umsatz vor Windelq>onlerung geeignet oollOt­
un mft Maßnahmen wie Abdecken_ mit Matten oder TOchem, Bjlgnlnen. 
Auf unbelestlgten Plslen Stäube z. B. mit Druckfass oder Wasserberieselungsanlage 
Qeelgnel binden. . ' . 
lloschranken der :ruf~sslgen Höch$tgesohv.indigkeft auf Bauplslenaul be!sp!elswelse 30 

. krnlh. . 
T<anspcrtplslen mft intensiver Nutzung m11 einer geeigneten BaleSUgung wie Belag ver· · 
tehen. Die Plalen regelmllßlg reinigen und Släube bindsn, um Ablagerungen von 
6ch0ttmatelial auf der Plsle zu vermelden. . . 

· 10. Die Aus!!i_hrten aus dem BausteHenbereich Ins öffeniliche SbaBennetz mft wirkungsvollen 
"' Sc~hleusen wie RadwaScllanlagen versehen. · · 
n. Albbruch-/Rückba.uobjekle möglichSt groBshloklg mit geeigneter SläUbblndung (z. B. Be-

. netzung) ze~egeri . · 
· 11. Bei großfla<:hlgen RDokbauarbel\en, Abbr!lohen und Sprengtmgen von Großobjekten, rsf 

. ilne geeignete afternative Staubbindung wie intenSive Banetzung oder Wasservorhsng 
voi7USehen. " · · · · · · 
Be! staubintensiven Arbeiten mft Maschinen und ·GerätSn zur ~n Bearbeitung 
\'On Baustoffen (Wie z.· B. Trennschelben, Schlelfmesohlnen), sind s!&'!bmlndemde Maß. 

'~~-=i"";~::B~··,: BBen~etzel~'\ Erfassen,·Absaugen, ~n)-zu ~ · j GOiern elnd auf iilfenlllcheti StreBen llbziJplanen. · . 

den b8sonderen Bes1lminungen und Im l.elsllmgsverzeichnls der Aussohrei>Ung sind 

~i~:::g:~ l\lfallnehl!len konklllta~n. · . 
ii · oder eine \'On ~ beaullnlg!e geeignete .S!Sue llbolwacht die korrekle 

lJmsetzuAg der Im~ L.elslung81/812Slohrlls undW~feslge- · 
. legten~ MalirJahrMn. ·. 
17.Schulung d9s llaupelsOna!s !l>er Enlslehi.lng, Ausbreitung, WlrkunV uncft.tnderung voo 

· luftschadslollen auf Bausielien Iid! äem Ziel, dass alle wiese!!. W\18 in Ihrem Arbellsfel<l 
emlssfollsbegrenze wl!ld Und w. Ble nach eigenen ~ lhri>n BeltJag zur 

· EmlssionSmtn<ferung lelslan f<Onnen. · · .. . . · · . · 

-- - . . . . . 
. I 
' . 
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~ie Fläche an der Hamborner Straße in Duisburg- lv1eiderich steht derzeit im Besitz 

jer ThyssenKrupp Real Estate GmbH, Essen. die eine Neunutzung als 

Gewerbegebiet anstrebt. Die Fläche wurde seit 1992 bereits mehrfach tn 

geotechnischer Hinsicht und im Hinblick auf eine Gefährdungsabschätzung der auf 

der Fläche vorhandenen Boden- und Grundwasserbelastungen untersucht 

D1e Bearbeitungsgrenze des hiermit vorgelegten Santerungsplanes ist in der Anlage 1 

rnarkiert und umfasst alle im Besitz der Thyssen- Krupp Real Estate befindlichen 

Grundstücksteile. Konkrete Planungen zur Umnutzung der Fläche liegen derzeit nur 

für einen Teilbereich vor Dteser Teilbereich ist in den Anlagen jeweils abgegrenzt und 

tn der Anlage 3 detailliert dargestellt. Von diesem Teilbereich, dem ersten 

Bauabschnitts der in Anlage 3 dargestellt ist, sollen ca 10_000 m2 durch 

Hallenbauwerke emgenommen werden Die GesamtgrOße des in der Anlage 3 

dargestellter., überplanten Beretchs beträgt 40.000 m• 

D1e Sanierungsziele unci Sanierungshandlungen für dte Gesamtfläche sind ähnlich 

geartet und können dahel- msgesamt in ernem Sanierungsplan dargestellt werden 

Durch die Erweiterung der baulichen Nutzung um andere Hallenkomplexe kann dte 

Flache insgesamt santert werden Die dazu notwendigen Sanierungsmethoden 

werden tn dem hiermit vorgelegten Santerungsplan beschrieben 

Im Folgenden sollen zunächst aus den auf der Gesamtfläche vorhandenen 

gutachterliehen Erkenntnissen die Gefährdungen für die einzelnen Pfade aktuell neu 

bewertet werden und es soll für die Gesamtfläche ein Sanierungsplan gemäß 

BBodSchV aufgestellt werden 

0.1 Einleitung 

Dte Flache an der Hamborner Str·aße liegt südlich der renaturierten Alten Emscher in 

Duisburg. die unmttlelbar die Nordgrenze der Untersuchungsfläche bildet. Im Osten 

wtrd das Gelände durch die Thyssen Werksbahn begrenzt 



TKRE, Sanierungsplan !Ur d1e Fläche an der Hamborner Straße 

foiearbeitungs-Nr.· 3010 05 038 

2 März 20C7 

Seile 6 von 54 

Im SUden stehen südlich einer asphaltierten Zufahrtstraße noch die Hallen der 

ehemaligen Walzengießerei Meiderich Die Westgrenze wird durch die Autobahn A 59 

gebildet 

Oie Oberfläche weist ein relativ ebenes Niveau bei ca. + 28 m NN auf. Diese 

Gel.3ndemorphologte ist durch die letzte Nutzung der Fläche als Schlacken­

Ablagerungs- und Aufbereitungsstandort bedingt. Nach Ende dieser Nutzug hinterließ 

die Schlackenaufbereitung ein um ca. 3 bis 5 m aufgehöhtes, ebenes Gelände 

An der Geländeoberflache finden stch verschiedene Boden- und Bauschuttmaterialien 

vor Unter dieser dünnen Decke anderer Materialien lagern biS in e1ne T1efe von 

mehreren Metern Hochofenschlacken auf der Fläche_ An e'migen Stellen wurden auch 

Schlämme aufgeschlossen, die sowohl aus baugrundtechnischer Sicht als auch unter 

Altlastengesichtspunkten von Bedeutung sein können. Oberflächenstrukturen, die auf 

die verschiedenen Arten der Vornutzung hindeuten könnten. sind nicht mehr zu 

erkennen 

Von Bedeutung f(Jr d1e Altlastensituation auf der Fläche ist auch ein Abwasserkanal 

unmittelbar an der Ostgrenze zum Bahndamm der Werksbahn hin Bei den 

Erdarbeiten zur Verlegung des Drainrohres unter der zu renaturierenden Alten 

Emscher in Duisburg 1m Jahre 2001 wurden im Bereich der Emmündung d1eses 

Kanals deutliche Teeröl- Kontaminationen festgestellt. 

Be1 der Verlegung des Dramagerohres wurden die kontaminierten Erdmassen in dem 

m den Anlagen dargestellten Bereich gesichert umgelagert. Sanierungs­

untersuchungen für den Grundwasserpfad bzw. eingrenzende Bodenuntersuchungen 

liegen hierfür nicht vor An den im Bereich der gesicherten Umlagerung installierten 

Messstellen soll seitens der Emschergenossenschaft ein Monitaring durchgeführt 

werden 

Die ThyssenKrupp Real Estate GmbH hat die Consulting Büro Frieg GmbH 

beauftragt. einen Sanierungsplan für die Fläche aufgrund der vorliegenden Gutachten 

und eigener Nachuntersuchungen {insbesondere Im Bereich des o g 

Ableitungskanals) zu erstellen 
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131 LAWA 1994 Länderarbeitsgemeinschaft Wasser: Empfehlungen für die 
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1994 
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16/ Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 

Reststoffen/Abfällen Technische Regeln Mitteilungen der 

Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20, vom 06.11.2003 

/7/ lmhof (1992) Taschenbuch der Stadtentwässerung, 28 Auflage. 

1. Zusammenfassung der vorliegenden Untersuchungen, 

Begutachtungen und Entscheidungen 

Im Folgenden wird zunachst die geologisch- hydrogeologische Situation der Flache 

nach den vorliegenden Unterlagen und den allgemeinen Kenntnissen beschrieben 

Anschließend soll aufgrund der der Literaturliste /1/ bis /11/ eine Übersteht der bisher 

vorliegenden altlastentechnischen und baugrundtechnischen Untersuchungen 

gegeben werden 

1.1 Geologie 

Der trefere Untergrund des Untersuchungsgelandes der fur die zu bearbeitenden 

Fragestellungen relevant rst wird durch die Formation des Tertiars gebildet. Dort 

stehen die Schichten des Mittelolrgozän, die sog Lintforter Schichten bzw. 

Grafenberger Schichten unterhalb des Quartars an 

Diese sind in den tiefsten Teilen (den untersten 10 bis 15 Metern) als stark schluffige 

Fernsande bzw_ feinsandige Schluffe ausgebildet Darüber setzt eine ebenfalls 

ca. 15 m mächtrge Abfolge toniger Schluffe und feinsandiger Schluffe innerhalb der 

Lintforter Schichten ein. Bis zum Auflager der Grafenberger Schichten sind die 

Lintforter Schichten dann wieder als schluffige Feinsande ausgebildet 

Unterhalb der Fläche an der Hamborner Straße stehen überwiegend die höheren 

Lrn1forter Schichten in feinsandig- schluffiger Ausbildung an 

Dre Gesteinsausbildung des Quartärs selbst erm6glichl es weiterhin. zwei 

Schichtglreder i:-1nerlialb der Abfolge zu unterscherden Den überwiegenden Teil der 

Mächtrgkeit nehmen die Kiese und Sande der 1'-liederterrasse der Emscher bzw_ der 
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Ruhr ein Diese Niederterl-assensedimente s1nd zwar überwiegend kiesig ausgebildet, 

allerdings sind in den Kiesen besonders zur Basis hin auch feinkbrnige Schichten 

(mittelsandige bis schluffige Feinsande) eingeschaltet Die Mächtigkeit der Kiese liegt 

Im Bere1ch der Fläche zwischen 7 m und 1 0 m Die Wasserdurchlässigkeilen im 

natürlichen Zustand lassen s1ch für die Terrassenkiese mit ca. 10-3 m/s angeben. Sie 

1vechseln jedoch mit der Anzahl der eingelagerten Schluff- Schichten 

D1e Niederterrassensedimente tragen eine Decke aus spät- bis nacheiszertilch 

abgelagertem Hochflutlehm oder Hochflutsand_ Diese Ablagerungen wurden während 

und nach Fluthochwässern in den ehemaligen FI:.Jssrinnen m größeren Mächtigke1terl 

abgelagert Wertere junge R1nnenfüllungen, teilweise mit humosen Material, wurderl 

1m Bereich der- Alten Emscher angetroffen 

Nach den Darstellungen in den alten topographischen Karten durchzog die 

mäandrierende Emscher das Arbeitsgebiet in etwa ost- westlicher Richtung. Unter 

oen machtigen Aufschüttungen ist daher auch mit dem Vorhandensein jüngster 

"Ta lauen- i\biagerungen des Emscher~ Systems zu rechnen 

f<ünstliche AuffUIIungen sind uberall auf der- Fläche Jr, großen Mächtigkeilen 

vorhanden_ ln jeder Schichtbeschreibung frnrlet sic:h Hoc:hnfensr.hlc:tcke 1n mehr oder· 

wen1ger großen Anteilen rn der· Auffüllung. Dres verwunden auch nicht wenn man 

bedenkt. dass die Flache zummdest seil den 20 er Jahren des vorigen Jahrhunderts 

als Schlacken- Aufbereitung und Lagerplatz genutzt wurde. Wahrscheinlich wurde die 

Fläche durch diese kUnstliehen Aufschüttungen gegenüber den emtretenden 

Bergsenkungen konstant auf der ursprünglichen Geländehöhe gehalten, um einen 

ungehinderten Eisenbahnverkehr von und aus der Fläche zu ermöglichen. Insgesamt 

sind so an vielen Stellen des Untersuchungsgebiets schlackenhaltige Auffüllungen bis 

uber 8 m Mächtigkeit entstanden_ ln der Bohrung 8 19 im östlichen Te1l des 

Bearbeitungsgebiets wurde die Maximalmachtigkeit der Schlacken mit 11,50 m 

bestimmt 

Ein anderer Auffüllungstyp besteht atJs Sti:iubRn und Schlammen_ die bevn171JQt in 

ernem im sUdwestlichen Quadranten der Flache gelegene Becken abgelagert wurden 

unc fUr die altlastentechnischer als auch d1e bautechnischen Untersuchungen von 
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Interesse sind. Die seitens HPC 1992 /2/ festgestellte Begrenzung des Beckens 1st in 

den Anlagen 1 bis 3 Obernammen worden. 

1 .2 Hydrogeologie 

zur Beschreibung der hydrogeologischen Verhältnisse H~ der oben geologisch 

beschriebenen Schtchtenfolge ist der Drain unter der nördlich des Standorts 

verlaufenden Alten Emscher in Duisburg von Bedeutung. D1eser Drain mündet an der 

Papiermühlenstraße in ein Pumpwerk und ist als Vorfluter für ein großräumiges 

Gebtet wirksam Im unmittelbaren Bereich der Flache wtrkt das unter der Alten 

Emscher verlegte Dra'1nagerohr als unvollkommener Vorfluter. Die 

Grundwasserströmung 1st 

/1/ Nach Westen. zum Tiefpunkt an der Papiermühlenstraße und 

/2/ Auf dieses Drainrohr tm Norden der Fläche hin 

gerichtet Der Drain wtrd im h1er zu betrachtenden Abschnitt zwischen km 3.310 und 

3 568 allerdings auch unterstromt. 

D1e Oberflache des Grundwassers tn der Niederterrasse ist zumeist frei, nur an 

einzelnen Stellen ragen schluffige Auenlehme bis in den Grundwasserhorizont hinetn 

Die tn der Anlage 2 dargestellten Grundwasserstände wurden am 24. August 2006 

gemessen. Die Grundwasseroberfläche liegt somit zwischen 19,5 und 20,0 m über 

NN D1es bedeutet einen mittleren Flurabstand von 7 bis 8 m. Nach den allgemeinen 

Erfahrungen sind diese Grundwasserstände nur geringen Schwankungen unterworfen 

(± 0,50 m) 

Die Grundwasserqualitäten wurden zu unterschiedlichen Zeiten bestimmt. Am 10. 

Apnl 2006 fand eine erste 8eprobung der Messstellen 8 1, 8 2, 8 4 und TP 16 statt 

Weitere Messstellen konnten nicht aufgefunden werden. 

Am 16 Juni 2006 fand e1ne zweite Beprobung statt. d1e 1n den Messstellen 81. B L, 

B 4. B 5. TP 12 TP 15 und TP 16 durchgefllhrt werden konnte. Die weiteren 

lv1essstelle'l im Bearbeitungsgebiet konnten wtederum n1cht aufgefunden werden. 
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Um die Auswirkungen des Ableitungskanals im Osten der Fläche zu überprüfen 

wurden die Messstellen HZ 1 und HZ 2 neu erstellt Bohr- und Ausbauprofile sind in 

der Anlage 6 beigegeben. Die Messstellen sind noch nicht geodätisch eingemessen 

so dass die Grundwasserhöhen nur ungefähr zu ermitteln sind 

Die 1n der Anlage 2 dargestellten Grundwassergleichen passen sich allerdtngs dem 

erwarteten Bild an. 

1.3 Beschreibung der angewendeten Prüf. und Richtwerte 

Die IITl Kapitel 0_2 zitierten Vorgutachten wurden setl 1992 durch verschiedene 

Gutachter m1t verschiedenen Zielsetzungen erstellt. Zur Erstellung des hiermit 

vorgelegten Sanierungsplanes wurden die Vorgutachten erneut durchgesehen und es 

wurden die heute relevanten Ergebnisse zusammengestellt. 

Bezuglieh der Schadstoffkonzentrationen im Boden werden hier die Prüfwerte gernaß 

BBodSchV Anhang 2 1.4 verwendet 

Es ist besonders darauf hinzuweisen dass die zur Verfügung stehenden 

Probennahmen mc:ht nach den Regeln BBodSchV Anhang 5 Tabelle 1 erfolgten. 

sondern dass zumetst Proben aus größeren Teufenbereichen in größerer Tiefe 

entnommen wurden Diese Proben wurden dennoch ber(Jcksich!tgt, weil generell ntcht 

auszuschließen ist, dass ahnlieh belastete Materialien Uberall auf der Fläche auch in 

geringeren Tiefen auftreten. 

Auf eine detaillierte Nutzungskartierung ist auf dem Standort wurde allerdings 

verzichtet. da die gesamte Fläche als Gewerbe- und Industriegebiet weiter genutzt 

werden soll. 

Infolgedessen kommen im Hinblick auf die Bewertung der Analysenergebnissen im 

Feststoff die in der BBodSchV /Arbeitsunterlagen 2/ aufgefUhrten Prüfwerte für 

Gewerbe- und Industriegebiete zur Anwendung. 

Prufwerte für den Grundwasserpfad werden in dem vorliegenden Gutachten ntcht 

festgelegt bzw. angewendet. Es ist bekannt. dass unterhalb der Fläche belastete 

Bodenbereiche mit Grundwasserkontakt vorhanden sind. ln den Gutachten /8/ /9/ 
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und /10/ werden großräumige Betrachtungen zur Beweglichkeit und zu Möglichkeiten 

der Ausbreitung des bereits eingetretenen Grundwasserschadens angestellt. 

Ziel dieser großräumigen Untersuchungen 1st es. über ein abgestimmtes Grund­

wassersanierungskonzept diesen bereits eingetretenen Grundwasserschaden zu 

behandeln_ Die hier zu betrachtende Fläche ist Teil dieser Oberregionalen 

Untersuchungen. Dadurch wird es mOglich. m der Teilfläche isolierte Sicherungs­

maßnahmen durchzufUhrell, olrrre die Oberregionalen GrundwasserverhEiltnisse zu 

vernachlässigen. Die Sanrerungsmaßnahmen fur das Grundwasser· auf der Teilfläche 

rnusse'l aus zwer Fvlaßnahmen bestehen 

1. Mogl'1chst weitgehende VersiegeJung der Oberfläche 

2 Behandlung des Grundwasserschadens nach einer noch zu bestimmenden 

Methode 

ln dem hier beschriebenen Teil des Sanierungsplanes werden die Maßnahmen zur 

\/ersiegelung der Gel.3ndeoberfläche beschreiben_ Da die Methode zur Sanierung des 

Grundwassel-schadens noch n1cht bestimmt 1st. wird h1er b1s auf Weiteres ein 

Vorbehaltsstreifen für die mögl1cher weise erforderliche Grundwassersanierung Ube: 

pump- and tr·eat- Verfahren ausgewiesen 

Die Umsetzung der Oberflächensanierung steht dieser Ausweisung nicht entgegen 

Bis zum Beginn der Sanierungsmaßnahmen im Grundwasser 1st fUr die Gesamtflache 

an der Hamborner Straße ein Grundwassermonitaring durchzuführen. Dieses 

IVlonltoring wird in Kapitel 5.1 beschrieben_ 

Prüfwerte für die Bodenluft brauchen ebenfalls nicht abgeleitet zu werden, da in allen 

durchgeführten Bodenluftmessungen keine relevanten Konzentrationen festgestellt 

wurden 
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1.4 Ergebnisse der Gefährdungsabschätzungen und ergänzenden 

Untersuchungen 

Im Folgenden sollen die bisher vorliegenden Untersuchungen der Literaturltste aus 

Kapitel 0.2 nochmals tabellarisch zusammenfassend dargestellt und interpretiert 

werden. Es werden dabei die Kenn- Nummern der Literaturliste /1/ bts /11/ vetwendet. 

ln Unterpunkt 1 werden jeweils dte Erkenntnisse zum Gefährdungspfad Boden­

Mensch zusammengefasst 

in Unterpunkt 2 werden dte Feststellungen zum Gefahrdungspfad Boden­

Grundwasser des jeweil'lgen Gutachtens behandelt. 

in Unterpunkt 3 s1nd die Bodenluft- Verhältnisse zusammenfassend geschil­

dert. 

/1/ (ELE, 92) Es handelt sich bei dem Gutachten um Baugrunduntersuchungen. 

ketne chemischen Analysen 

121 (HPC, 92) UntNsuchung von 38 Bodenproben aus Greiferbohrungen dte tlll 

Rahmen der Baugrunderkundungen in /1/ ntedergebracht wurden 

12/.1 Relevante Feststellungen bzg!. Gefährdungspfad Boden­

Mensch 

/2/.1.1 Sieben oberflächennah (0 m bis 4 m) entnommene Mischproben 

PAK EPA maximal 20 mg/ kg: 

Probennahme nicht gemäß BBodschV. Die von 0 m bis 4 m 

analysierten Konzentrationen überschreiten insbesondere 

bzgl. der Schwermetalle die Prüfwerte der BBodSchV 

(mnx_ nucil 20mglkg Summe PAK EPA) 
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(2( 1 2 Sieben obertlächennah entnommene Mischproben auf 

Schwermetalle nach KSVO plus Arsen: Überschreitung der 

LÖLF- Schwel!enwerte_ 

Probennahme nicht gemäß BBodschV. 

Die analysierten Konzentrationen überschreiten wiederum 

die Prüfwerte der BBodSchV 

/2/.2 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden­

Grundwasser 

/2/.2 1 

/2/.2 2 

Schadstoffgehalte im Feststoff. b1s maximal 280 mg/kg PAK EPA 

Eluierbarkeit nach DEV S 4 geprüft 

Erhöhte Schwermetallgehalte in tieferen Auffüllungsschichten 

/3/ (DLP. 96) Untersuchung sechs Rarnmker·nsondierungen 1rn Bereich der 

:=lllleitstelle des AbwasserkanalS der E.mscher 

/3/.1 Relevante Feststellungen bzg!. Gefährdungspfad Boden­

Mensch 

131 1 1 keine Feststoffproben in relevanter Beprobungstiefe 

Probennahme nicht gemäß BBodschV. 

Die analysierten Konzentrationen überschreiten deutlich die 

Prüfwerte der BBodSchV 

131.2 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden­

Grundwasser 

131 2 1 Schadstoffgehalte Boden max_ 12 000 mg/kg PAK EP~o. 

max_ 590 mg/kg Cyanid ge" 

max 46 rng/kg BTEX 

rnax_ 2,6 mg/kg Quecksilber 
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/3/.2.2 Schadstoffgehalte, Wasser rnax. 0.71 119/l PAK EPA 

max. 20 IJQ/1 BTEX 

Quecksilber n.n 

13!.3 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Bodenluft~ 

Mensch 

/31.3 1 Schadstoffgehalte Bodenluft nicht nachweisbar 

(eine Probe) 

141 (DLP 97) Ke1ne we1teren Analysen 

!51 (TÜV 00) Bearbeitung des südwestlichen Flachenbereichs, außerhalb des 

h1ermit vorgelegten Sanierungsplanes 

Untersuchungsumfang 10 Rammkernsorldierungen bis max_ 8,00 m Tiefe. 

5 Bodenluftmessstellen 

/51.1 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden­

Mensch 

!51 1 1 ke1ne Feststoffproben in relevanter Beprobungstiefe 

Probennahme nicht gemäß BBodschV. 

Die analysierten Konzentrationen überschreiten in den 

oberflächennahen Proben nicht die Prüfwerte der BBodSchV 

/5/.2 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden~ 

Grundwasser 

/5/ 2 1 Schadstoffgehalte_ Boden max_ 4,99 mg/kg PAK EPA 

max 1.100 mg/kg Cyanid ges 

max_ 991 mg/kg KW H 18 

leicht erhöhte Bier- Zink- Werte 
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151.3 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Bodenluft­

Mensch 

/5/.3_1 Schadstoffgehalte, Bodenluft 

(fünf Proben) 

keine relevanten Gehalte nachwersbar 

161 (ICG, 00) Bearbeitung von Grundwassermessstetlen im Einfeitbereich des 

ostliehen Kanals keine ~hemische Analytik aber: arganaleptische Auffälligkeilen in 

Boden und Grundwasser· 

171 (HPC 01) Bearbettung des westlichen Grundstücksteils 

f71.1 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden­

Mensch 

i7i 1 sechs Feststoffproben Beprobungstiefe 0 00- 1,00 m 

Probennahme nicht gemäß BBodschV. 

171 1 2 

Die analysierten Konzentrationen überschreiten nicht die 

Prüfwerte der BBodSchV 

sechs Feststoffproben Beprobungstiefe 0,00- 1,00 m 

Zuordnungsklassen nach LAGA (Boden 2: Z 2) 
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/8/ (Tillmanns 01) Großraumige Bearbeitung des Grundwassers im Duisburger 

Norden, Beschreibung der Folgerungen für die hier behandelte Teiffläche. 

181.1 Relevante Feststellungen bzg!. Gefährdungspfad 

Grundwasser 

/8/_1 1 Belastungen mit aromatischen Kohlenwasserstoffen im 

Bereich der Einleitstelle des Abwasserkanals 

/8/_1 2 Belastungen mit Cyan1den 9 ~, 1m Bereich von und deutlich 

oberhalb der GFG nach /5/ 

Belastungen durch LHK\f\1 1m Nordwesten der Fläche (TP 17) 

/8/.2 Relevante Feststellungen bzgL Gefährdungspfad 

Bodenluft- Mensch 

/8/_2_1 Schadstoffgehalte, Bodenluft 

{vier Proben, nördlicr der E1nleitstelle) 

keme relevanten Gehalte nachwe1sba1· 

/9/ (EA 04) Bearbeitung von 20 Rammkernsondierungen, davon acht zu 

Bodenluftmessstellen ausgebaut. 

19/.1 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden­

Mensch 

!91. 1 1 16 Misch- und Einzelproben, z.T oberflächennah (0 m- 4 m) 

PAK EPA maximal 3 mg/ kg. 

Probennahme nicht gemäß BBodschV. Die von oberflächen­

nah analysierten Konzentrationen überschreiten nicht die 

Prüfwerte der BBodSchV 
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/9/.1.2 ln den tieferen Bodenschichten im Bereich eines Schlamm­

beckens hohe Blei- Z1nk- Konzentrationen (wahrscheinlich 

Gjchtgasschlämme)_ ln tieferen Bodenschichten weitere 

Schwermetalle und Cyanide in hohen Konzentrationen 

/9/.2 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Bodenluft­

Mensch 

/9/2_1 Schadstoffgeh alte, Bodenluft 

(acht Proben, 1m südöstlichen Flächenbereich) 

keme relevanten: Gehalte nachweisbar 

/9/.3 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Boden­

Grundwasser 

/9/_3 1 Eluierbarkeit nach DEV S 4 geprüft 

geringfügige Mobilis1erbarkeit der Schwermetalle 

19/ 3 2 Cyan1d- MobiiiSE'ltlon bei Änderung des pH- Wertes mogilch 
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110! (DMT 04) Großräumige hydrogeologische Bearbeitung unter besonderer 

Berücksichtigung des Emscher- Drains nördlich der Fläche; Beschreibung der 

Folgerungen für die hier behandelte Teilfläche-

/10/.1 

/10/.1_1 

/101.12 

/10/_1 3 

110/ 1 4 

Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad 

Grundwasser 

Belastungen mit aromatischen Kohlenwasserstoffen im 

Bereich der Einleitstelle des Abwasserkanals 

Der Emscher- Drain wirkt als behinderter Votfluter, dte 

Wässer werden schlussendlich irn Schacht 2261 gefasst 

Für die Cyanide kann der Emscher- Drain als 

Schadstoffsenke angesehen werden 

bezUglieh der Aromaten 1st eine Ausbreitung der 

wassergetragenen Schadstoffe wentg wahrschemltch 
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/11/ (CBF 2006) Hydrogeologische Bearbertung der unmittelbar südöstlich 

angrenzenden Kleingarten- Fläche; Beschreibung der Folgerungen für die hier 

behandelte Teilfläche 

1111.1 

/11/_ 1 

Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Grundwasser 

Belastungen mit aromatischen Kohlenwasserstoffen im 

Bereich der Einleitstelle des Abwasserkanals 

/'11/ 1.2 Der Kanal bzw. seine Bettung wirkt als Vorfluter: eme Verbreitung 

der wassergetragenen Schadstoffe rst wenig wahrscheinlich 

1111.2 Relevante Feststellungen bzgl. Gefährdungspfad Bodenluft­

Mensch 

/ 1 1/ 2.1 Schadstoffgehalte Bodenluft 

(Proben aus dem Bererch des Kanals) 

keine relevanten Gehalte nachwersbar 

1.5 Gefährdungssituation aufgrund der Prüf- und Richtwerte 

Die wichtigen Aussagen der o.g elf Vorgutachten srnd wie folgt zusammenzufassen: 

Gefährdungspfad Boden- Mensch 

Bei der fUr das Gesamtgebret geplanten und im Teilbereich des Bauantrags der 

Projektgesellschaft Duisburg- Harnborn Logistik GmbH /12 bis 14/ beantragten 

Nutzungskontinuität als Gewerbe- und Industriestandort ist bei geplanten Eingriffen in 

den Untergrund Handlungsbedarf aus den bisher analysierten Proben ablertbar 

Es ist nrcht auszuschließen dass an bisher nicht untersuchten Stellen relevante 

Schadstoffkonzentrationen auch tn gerrngeren Ttefen als bisher bekannt auftreten 
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Insbesondere bei GrUndungsarbe1ten und Bodenumlagerungen können solche höher 

belasteten Materialien oberflächennah angetroffen werden. Bei der geplanten 

Umnutzung des Standorts sollte daher im Rahmen der Ausführungsplanung ein 

Bodenmanagement- Konzept erstellt werden. 

Bodenluft 

Bei den durchgefUhrten Bodenluftuntersuchungen wurden 

leichtfluchtige aromatische Kohlenwasserstoffe !BTEX) 

Kohlenwasserstoffe (CKW) 1n relevanten Konze:-~trat1onen 

Gefahrdung 1st som1t nicht ableltbal-

Grundwasser 

an keiner Stelle 

oder Halogenierie 

festgestellt. Eine 

Ein Grundwasserschaden durch mono- und polyzyklische Aromaten ist im Bere1ch der 

Einleitstelle des Abwasserkanals bereits eingetreten_ Die Kontaminationen haben 

Grundwasserkontakt Wahrscheinlich wirkt die Bettung des Kanals als Vorfluter (vgl. 

/111) e1ne derzeit andauernde Ausbreitung des Schadens 1st daher mcht 

wahrscheiniich 

Cyanide gec und z ~ auch Schwermetalte werden aus oen Aufschüttungen auf der 

Flache elu1ert Cyanide 9~, werden auch m1 Abstmm der Fläche in erhöhten 

Konzentrationen nachgewiesen. 

Durch den Emscher- Drain der als behinderier Vorfluter wirkt, werden die 

Betastungen durch C1ranide 

2.261 gehoben. 

ges· gefasst bzw spatestens im Schacht bei Kilometer 

D1e LHKW- Belastungen im Bereich der Messstelle TP 17 sind ebenfalls eingetreten. 

Die Messstelle konnte 1m Rahmen der h1ermit vorgelegten Untersuchungen nicht 

wieder gefunden werden 

tm rahmen des hier aufzustellenden Sanierungsplan werden für das Grundwasser 

zunachst Maßnahmen an der Obertläche (Versiegeh..mg der gesamten Fläche) 

ergriffen werden d1e eine Grundwasserneubildung unter der Ficiehe und 

Auswaschungen au:: de~ ungesättigten Zone soweit bautechnisch m6glich reduzieren_ 
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Bis zur Bestimmung der Sanierungsmethode für das Grundwasser im überregionalen 

Be~e1ch {Gutachten 181, 191 und /10/) wird ein Grundwassermomtonng (vgl Kap. 51) 

durchgeführt 

Die Umsetzung des h1er beschnebenen Samerungspla;,es behindert nicht die o g 

weiterführenden Maßnahmen zur San1erung des Grundwassers_ Es wird im 

Nordbereich der Gesamtfläche ein Geländestreifen zur evtl Errichtung von 

Abfangbrunnen und der damit verbundenen Leitungen frei gehalten 

1.6 Eigene Untersuchungen zur Erstellung des Sanierungsplanes 

Die Verteilung der Feststoffbelastungen 1m Boden 1st durch die Vorgutachten 

hinreichend dargestellt 

Der Aromatenschaden im Bereich der Emleitstelle im Osten der Fläche wurde in 

weiteren Rammkernsondierungen untersucht 

Das Untersuchungsprogramm bestand aus folgenden Teilschritten_ 

.-- Festlegung des Bohrrasters fur dre Rammkernsondrerungen !vgl Anlage -.) 

,. N1ederonnger: von 15 Rammkernsondierungen nach DIN 4021 bis zu erner 

maximalen Teufe von 7,50 m unter Gelande Die Schrchtenverzeichnisse sind 

1n der Anlage 5 diesem Gutachter' beigefügt. 

r Entnahme von 39 gestörten Bodenproben aus den Rammkernsondierungen 

>- Erne chemische Analytik der Bodenproben wurde nicht durchgeführt, da nur in 

einer von 15 Rammkernsondierungen die Aufschüttungsschichten aus 

Schlacken durchbohrt werden konnten_ 

f'.Jachdem durch Rammkernsondierungen die geplante Eingrenzung des Schadens 

nicht mbglich war. weil die Auffüllungen aus Schlacken unterhalb 2 m Bohrtiefe zu 

große E1ndnngwrderstände aufwe1sen wurden zwei Messstellenbohrungen (HZ 1 und 

HZ 2) 1m Bereich der E1nleitstelle niede:-gebracht (Bohransatzpunkte vgl Anlage 1) 
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Beide Bohrungen wersen im Grundwasserbereich arganaleptisch deutliche 

Aromatenkontaminationen auf Dte hydrochemischen Analysen bestätigen diese 

Aussagen 

Um einen Überblick über dre hydrochemische Kontaminattonssltuation unterhalb der 

Flache zu erhalten wurden im Mar und im Juni 2006 Grundwasserproben m der 

Umgebung entnommen und auf die Hauptschadstoffe (BTEX, PAK. Cyanide) 

analysiert Die hydrochemischen Analysen der neu erstellten Grundwassermess­

ste!len HZ 1 und HZ 2 wurden im August 2006 durchgeführt 

Alle hydrochemischen Analysen sind tn der Anlage 7 bergefugt 

Die großr-äumigen Fließverhältnrsse stnd aus den Gutachten /8/ und /10/ zu 

entnehmen Die neuen Ergebnisse zur Hydrogeologie und Hydrochemie Sind in dem 

Grundwassergleichenplan der Anlage 2 zusammenfassend dargestellt 

Die im Jun1 2006 gemessenen hydrochemischen Konzentrationswerte zeigen im 

Ber-eich der Ernlettstelle (8 1 und B 2) erhöhte Grundwasserkontaminattone!' 

uberw1egend aus PAK Das Gletche gilt auch fUr die betden im August 2006 neu 

errichteten Grundwassennessstelle., HZ 1 und HZ 2, die mrt 88 pg/1 bzw. 2 223 1--!Q/i 

PAK ~"-~ belastet sind_ Auch im B 5 die auf der anderen Seite des Emscher- Drarns 

liegt sind noch erhöhte PAK- Werte analysiert worden Drese Ergebnisse stimmen mit 

den Angaben in /8/ Uberein 

Bemerkenswertervveise konnten in der ersten Untersuchungskampagne (am 10-04-

2006) weder in 8 1 noch tn 8 2 Aromaten nachgewiesen werden (vgl. Anlage 7) 

Drese Ergebnis kann derzeit nicht erklärt werden; möglicherweise spielen 

Schichtungs- oder Absaigerungseffekte in der Messstelle dabei eine Rolle 

Besonders hinzuweisen ist in der Anlage 2 auf die Grundwassergleichen im Bereich 

::ler Einlettstelle. Die lv1essstellen sind noch nicht eingemessen Trotzdem können dort 

aus den vorliegenden Daten geringe Grundwasserhöhen mit ca. + 19,75 m NN 

abgelettet werden, die etwa vergleichbar mit der Höhenlage des Emscher- Drains 

sind 
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Ähnliche Verhaltntsse lassen sich auch aus den Darstellungen in /10/ ableiten. Dort 

wird in der Anlage 1 für die Messstellen 1 033 ~ 2 und TP 19, auf der anderen Seite 

de1· Thyssen- Werksbahn, die 1m Rahmen der vorliegenden Untersuchungen nicht mit 

gelotet wurden, ebenfalls ein besonders gennger Grundwasserstand festgestellt, der 

mit den Auswirkungen des Emscher- Drains alleine nicht erklärbar ist 

in den Untersuchungen zu /11/ ist festgehalten, dass die Bettung des einleitenden 

Kanals als Vorfluter wirkt und die Grundwasserströmung kleinraumig auf den Kanal 

(Und damit im welieren Verlauf auf den Emscher- Drain hln) genchtet ISt o•ese 

Aussage kann jetzt durch die SpiegelhOhen der weiter zur Einleitstelle hin gelegenen 

Grundwassermessstellen und durch die Verteilung de1· Aromatenschadstoffe 

untermauert werden. 

Im Großen bestätigt sich auch für die Aromaten- Kontammationen 1m Bereich de1· 

Einleitstelle das Bild. dass in den Geländeabschnitten die höhere Kontaminationen im 

Grundwasser aufweisen das Grundwassergefälle zum Drain bzw. zur Bettung des 

Kanals h1n genchtet ist E1ne Ausbreitung des Aromaten- Schadens ist damit wenig 

wah rscheinltch 

Aus den Beschreibungen tll .111 I ist weiterhin zu entnehmen dass der Leitungsbereich 

1n d€1l 60 er Jah1en samert wurde Dabei wurden Bodenkontaminationen teilweise 

entsorgt, tellweise auch 1m Schadensbereich belassen Eine Kartierung der 

Bodenkontaminationen m1t Rammkernsondierungen 1st daher derzeit nicht mehr 

sinnvoll 

Bezüglich der Cyantde wurde bere1ts in /10/ dargelegt, dass am Standort und 1n seiner 

Umgebung erhöhte Cyanid- Werte anzutreffen sind_ Auch dies konnte in den 

vorliegenden Untersuchungen wiederum bestätigt werden. Eine eindeutig 

abgrenzbare Quelle auf dem Standort ist nicht zu belegen 

Die LHKVV am Standort wurden abström1g bisher nur in der derzeit nicht auffindbaren 

lvlessstelle TP 17 oberhalb der analytischen Bestimmungsgrenzen festgestellt. Diese 

lvlessstelle wird im Rahmen des in Kapitel 5 1 zu beschreibenden lvlonitorings 

erneuert Oie Grundwasseruntersuchungen erfolgen dann auch auf LHKW 
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Als Folgerung aus der festgestellten Schadstoffverteilung sollten für die Gesamtflache 

Sanierungsmaßnahmen in Form der Versiegelung der Flächen ergriffen werden, die 

eine Grundwasserneubildung unter der Fläche und Auswaschungen aus der 

•.Jngesattlgten Zone soweit bautechnisch möglich reduzieren. 

Die weiterhin notwendigen Sanierungsmaßnahmen im Grundwasser werden im 

Rahmen des überreg1onalen Projekts /10/ abgeleitet. 

2 Sanierungsmaßnahmen Schutzgut Boden/ Bodenluft 

2.1 Ausweisung der Sanierungszonen 

Boden 

Da 1n der gesamteil Bauficiehe ausweislich der vorliegenden Gutachten und Berichte 

ahnliehe Verhaltnisse vorhanden sind und im Endzustand die gesamte Flache 

wellel-hln Industriell und gewerbliCh genutzt werden soll 1st d1e gesamte Ficiehe als 

Sanierungsbereich anzusehen D1e Gesamtfläche 1st 1m Ubersichtslageplan der 

Anlage gekennzeichnet. Weiterhin wurde im Rahmen der Feld- und 

Laboruntersuchungen festgestellt, dass d1e Kontaminationen 1m Wesentlichen an die 

tiefer liegenden Anschüttungen gebunden smd Diese AnsehUtlungen erreichen auf 

dem Standort Mächtigkeiten von mehr als 10 m_ Anstehender Boden wird erst im 

grundwasseretfüllten Bereich angetroffen. 

Grundwasser 

Bezüglich der Ausweisung von Sanierungszonen gelten für das Grundwasser 

sinngemaß die Festsiellungen zum Schutzgut Boden_ Eindeutig abgrenzbare 

Kontaminationsfahnen sind noch am ehesten im Bereich des Aromatenschadens 1m 

Osten der Fläche vorhanden 

Bei den Cyanid- Belastungen s1nd 1m Abstrom de,- Fläche generell höhere Werte 

festgestellt worden 
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UnterstUtzende Maßnahmen für das Grundwasser (Versiegelungen) sollten im 

gesamten Flächenbereich durchgeführt werden. 

Dre weitel·hrn notwendigen Sanierungsmaßnahmen im Grundwasser werden m dem 

überregionalen Projekt /10/ abgeleitet 

2.2 Sanierungsmaßnahmen 

Im Untersuchungsgebiet liegen fur eine Teilfläche (vgl. Antage 3) bereits konkrete 

Neunutzungsplane vor FUr die restlichen Flächen werden unter Berücksichtigung der 

fUr dre Nachfolgenutzung geplanten Bebauung ebenfalls bautechnische 

Sanierungsmaßnahmen empfohlen werden_ 

Es sollen daher im folgenden Kapitel die allgemein für den ersten und fUr dre weiteren 

Bauabschnitte empfohlenen Maßnahmen beschreiben werden. Im Kapitel 2_2 2 

werden dann die für den ersten Bauabschnitt bereits konkret geplante'! Maßnahmen 

dargestellt. 

2.2.1 Allgemein auf der Gesamtfläche vorzusehende Sanierungsmaßnahmen 

~ie zu beschreibenden Maßnahmen entsprechen den Sanierungsempfehlungen 

Boden für den ersten und alle weiteren Bauabschnitte. Sie führen zu emer größt­

möglichen VersiegeJung (Hallenbebauung) und reduzieren in den Außenbereichen die 

Grundwasserneubildung durch eine Versieg~ung m1t Asphaltflächen bzw. eine 

Betonsteinpflasterung mit unterlagernder Bentonit- Matte (GTD) oder e1ne 

mineralische Dichtungsschicht 

Die im Folgenden zu beschreibenden Empfehlungen berücksichtigen mögliche 

Umlagerungen von evtl anzutreffenden höher kontaminierten Bodenbereichen und 

weitere Optionen zur Versiegelung der Geländeobertläche, soweit höher 

kontaminierte Bodenschichten oberflächennah angetroffen werden. 

Sanierungsmaßnahmen Boden 

Eine mbgliche Gefährdung über Direktkontakt bzw. Staubverwehung ist nachge­

\Nresen Es 1st wahrscheinlich. dass rn einzelnen Flachenbererchen kontaminierte 
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Bodenpartien anstehen. Insbesondere bei den vorzunehmenden Gründungsarbeiten 

können tiefer liegende, höher belastete Boden an die Tagesoberf1ache gelangen 

Aus hydrogeologischen Gesichtspunkten und zur Unterbrechung des oben 

beschriebenen, möglichen Gefährdungspfades durch den Direktkontakt sowie den 

inhalativen Kontakt mit kontaminiertem Boden über die Staubverwehung wird 

empfohlen, im Bereich der geplanten Hallenbauwerke die Fläche durch eben diese 

Hallenbauwerke zu versiegeln Es ist vorgesehen, auch die umgebenden Flächen als 

Verkehrsflachen bzw Parkplatz- oder Lagerflachen zu nutzen und ebenfalls mit einer 

befestigten Decke zu vers1egeln. 

• Direktkontakt 

Ein Direktkontakt 1111t kontam1niertem Boden 1st durch die o_g Maßnahmen dauerhaft 

unterbunden. 

• Verwehungen 

Befinden sich kontami'l1erie Bodenoartikel an der Geländeobertläche, so können s1e 

be1 entsp1·echender Trockenheit und Vegetationsfreiheit durch Staubverwehungen 

ve1-bre1tet werden Dies ist wahrend der Sanierungsmaßnahme durch geeignete Mittel 

(Z 8 Befeuchtung) zu unterbinden Im Hinblick auf d1e Folgenutzung w1rd dieser 

Gefahrdungspfad ebenso w1e d81' Direktkontakt durch Versiegelung oder 

Bodenaustausch unterbunden. 

• Arbeitsschutz 

ln Bezug auf die geplanten baulichen Tätigkeiten zur Sanierung des Gelandes sind 

die Richtlinien für Arbeiten auf kontaminierien Standorten der Tiefbauberufs­

genossenschaft zu beachten. Dies bedeutet, dass das Tragen von entsprechenden 

Schutzkleidungen und Einnchtungen einer Schwarz-Weiß-Anlage bei Eingriffen in den 

Untergrund erforderlich werden. 

Bodenluft 

Aus den Untersuchungen lasst s1ch fUr der Gefährdungspfad Bodenluft kein 

Sanieru'lgsbedart able1ten. da keine relevanten Konzentrationen festgestellt wurden 
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Grundwasser 

Die Grundwasserbelastungen auf der Fläche beziehen sich auf 

,.. den bereits im Grundwasser befindlichen Aromatenschaden im Bereich der 

Einleitstelle des Abwasserkanals. 

_r auf die erhöhten Cyanid gesam1 - Gehalte 1m Abstrom der Fläche. 

_r auf den LHKW- Schaden 1m Bereich der TP 17 und 

" auf die mögltche Elution von Schwermetallen bzw Cyan1den aus dem n1cht 

genau abgrenzbaren Schlammteich im Zentralbereich der Fläche 

Eine Bearbeitung der Grundwasserschäden auf der Fläche ist im Zuge einer von den 

Grundstlickseigentümern im Outsburger Norden gemeinschaftlich finanzierten 

Untersuchungskampagne derzeit tn Arbeit Bis zur Festlegung der notwendigen 

Sanierungsmaßnahmen tn diesem Projekt wird das in Kapttel 5 1 beschriebene 

Mon110r1ng durchgeflihrt Durch die Ausweisung der Vorbehaltsfläche für die 

Grundwassersanierung steht Umsetzung des bescht·iebenen 

Santerungspl~mes e1ner hydrauliscl1en Abstromsicherung der Flache nicht entgegen_ 

Infolgedessen werden auf der hier zu behandelnden Einzelfläche die allgemein 

Ublichen Sicherungsmaßnahmen fur Grundwasserschäden durchgeführt. 

Dazu gehort etne d1e Grundwasserneubildung unterbindende Befestigung/ 

Verstegelung der gesamten Bauflächen_ 

E1ne Mobilisation der Cyanide sollte insbesondre durch detl Verzicht auf eine Flächen~ 

aufhbhung mit Materialien erhöhter pH- Werte m1n1miert werden_ 

Zur Unterbindung der Schwermetall- Elution aus dem ungesättigten Bereich werden 

d1e betreffenden Flächen durch die Bebauung bzw. die Asphaltierung oder 

Bentonitbahnen oder d1e Tondic~tungen in den Außenflächen versiegelt 

Das Grundwasser soll vorerst weiter (lvlonitming Kapitel 5_1) beobachtet und der 

E1nfluss der dut-chzuführender Sanierungs- und Sicherungsmaßnahmen des Bodens 
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bewertet werden Oie Möglichkeiten zur Durchführung einer aktiven Grundwasser­

sanierung bleiben durch die Ausweisung des Vorbehaltsstreifens erhalten_ Die 

notwendigen Methoden und Maßnahmen werden in dem überregionalen Projekt /10/ 

behandelt. 

2.2.2 Bautechnische Maßnahmen im ersten Bauabschnitt 

Die folgenden Maßnahmen stnd 1m ersten Bauabschnitt (Umgrenzung vgl Anlage 3) 

nach den Un!Niagen zu /12 bts 16/ geplant· 

Erdarbeiten 

Der Oberboden soll soweit vorhanden abgetragen und seitltch außerhalb des 

Baufelds gelagert werden Dazu gehört auch das Umsetzen der Bodenmiete im 

nordöstlichen Flachenbereich 

Dte Oberkante des Hallenfu.'),bodens ist gegründet auf etner bewehrten Tragsehtchi tn 

f'ine~- Höhe von + 29,00 rr r\lr\ geplant. Zur Gpjndung cler· Halle soll nach dem 

GeiMdeausglerch der Fläche ein Rampenkoffer bis+ 28,75 rr, 1\IN erstellt werden Etn 

tteferes Absenken der Andockbe~eiche 1m Westen des HaHenkörpers wird dadurch 

vermieden 

Aus /16/ ist zu ersehen. das die Gründung der neuen Fundamente mit einfachen 

Streifen- und Punktfundamenten auf der zweiten Lage der Tragsehtchi geplant ist Die 

GriJndungsebene des Hallenfußbodens ·rst dre dritte Lage der Tragschicht Zur 

Ermittlung des vorgeschlagenen Regelaufbaus wurden Uberschlägige Grundbruch­

und Setzungsberechnungen nach den vorliegenden Gutachten durchgeführt_ ln diese 

Berechnungen wurden die vom Architekturbüro BM+P Beucker Hesse Haselhoff 

Archrtekten Stadtplaner Gbr. Düsseldori. angegebene StUtzenlasten einbezogen. 

Die heutrge Geländeoberflache Wtrd zunächst nachprofiliert und fachgerecht 

nachverdichtet Die bodenmechantschen Anforderungen an das Planum sollten etnen 

Verformungsmodul von i_d R E,,~ = 20 MN/m' bei einem Verhaltnis EviEv, <3 nicht 

unterschrerien 
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Aller Voraussicht nach werden dann im ersten Bauabschnitt keine nicht weiter 

verwendbaren Bodenmaterialien mehr anfallen. Insbesondere wird eine Absenkung 

des Andockbereichs vermieden Durch die Errichtung des Gründungspolsters können 

die möglichen Setzungen verkleinert und vergleichmB.ßigt werden Die exakte 

bautechnische Dimensionierung des Gründungspolsters muss allerdings einer 

eigenen Untersuchung vorbehalten bleiben. Bleibt noch darauf hinzuweisen, dass der 

städtische Kanal rm Nordosten der Hallenfläche mcht überbaut werden dari bzw dort 

eine besondere Gründung erforderlich ist 

ln der Halleninnenfläche ist nach 1161 ein mit Geogittern bewehrtes Bodenpolster rn 

einer St~u-ke von d= 0.75 m vorgesehen Das Materiai für dieses Gründungspolster 

muss extern angeliefert werden Um bzgl des Grundwassers die 

Schadstoffmobilisation durch d1e vorgesehenen Erdarberten möglichst zu minimieren 

sollten hier keine Baustoffe mit basrschen Eluaten verwendet werden. 

Gemaß den technischen Regelen der LAGA können hier Reststoffe verwendet 

wer·den, die die Zuordnungswerte Z 2 de1· LAGA M 20 einhalten Dazu zählen 

Waschberge aus der Steinkohlenaufbereitung oder Altsande aus Ersen- Stahl· und 

Tempergießere1en Insbesondere aufbererteter Bauschutl sollte wegen der erhöhten 

pH- Werte nicht ve1wendet werden 

Leitungsgraben fUr Be- und Entwässerung, haustechniSChe Rohrleitungen und 

Schächte werden ebenfalls hergestellt. 

Die zur Andienung notwendigen Verkehrsflächen werden ebenso wie d1e 

Feuervvehrumfahrt mit einer Asphaltdecke versregelt und entwassern Uber einen 

Koaleszenzabscheider in ein Regenrückhaltebecken. Die Dachflächenentwässerung 

erfolgt direkt in das Rückhaltebecken 

Die verbleibenden Restflachen werden mit einer Asphaltierung bzw_ einer 

Betonsteinpflasterung mit einer darunter liegenden Bentonitmatte vers1egelt Uber 

eine Drainagelage unterhalb der Betonsteinpflasterung werden auch diese Flächen an 

das RegenrUckhaltebecken angeschlossen 
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2.3 Benennung der untersuchten Sanierungsvarianten und Darstellung 

der Auswahlergebnisse 

Bodenluft 

Eine Gefahrdung der vorgesehenen Nutzung über den Gefährdungspfad Bodenluft 

kann irn Bereich der Fläche mit hinrerchender Sicherheit nicht abgeleitet werden 

Boden 

M6ghclre Sanierungsvarianten der Abdichtung bzw_ Abdeckung mil Gebäuden bzw_ 

Verkehrsflächen im Wetteren Stnne wurden bereits rm Gutachten /9/ untersucht. Aus 

bautechnischen Gesichtspunkten kommen folgende Gründungsvarianten m Betracht: 

,.- GrUndung nach einer Baugrundverbesserung mit flächendeckender 

Fallplattenverdichtung und anschließender Gel8ndeprofilierung 

r Gründung auf Ortbeton- Pfählen 

(;ründung auf einen~ Bodenpolster 

!rn Ersten Bauabsc:hnttl snll nach der baugrundtechntscher Untersuchung tn 116/ dte 

drttte Gr·jndungsvariante (Baugr-undherriclltung und Gelandeprofilierung mit ernem 

bewehrien GrUndungspolster unter dem Hallenbererch) angewendet wNden 

Die Kampfmittelfreiheit der Flache ist derzeit noch nicht geprUft. Hier können steh 

noch erhebliche Verzögerungen und Kosten im Bauablauf durch das Bergen der 

Kampfmittel ergeben_ Auf die Auswahl der Sanierungsmethode haben mögliche 

Kampfmittelfunde keinen Einfluss. 

Um die Gefahrdungspfade (Boden) im Hinblick auf erne weitgehend restriktionsfreie 

Umsetzung der geplanten Neunutzung zu unterbrechen, soll eine Grl.lndungsebene 

mit gleichmäßigen, geringen Setzungen erstellt werden 

Der Ernbau eines Gründungspolsters fur· erne f-ul~bodenhöhe auf + :::'8 m NN wrrd 

mehr Material erfordern als auf der Fläche vorhanden rst. Aus Kostengründen 

können die Fehlmengen nicht mrt unbelasteten Materialien ausgeglichen werden. 
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Nach den Erfahrungen aus anderen Projekten kommen für den Aufbau von 

Grundungspolstern die folgende Materialien in Betracht: 

Waschberge 

2 Gießerei- Altsande 

3. etc_ 

Bei andern Materialien, die gängigeliiVeise verwendet werden, ist bauzeitlich mit der 

Bildung vor1 Sickerwassern mit hohen pH- Werten zu rechnen_ Diese erhöhten pH­

Werte wurden zu erhöhter Lösungsfracht der Cyanrde und zu einem nicht zulässigen 

Emrssionsschub ins Grundwasser fUhren 

Es sollte deshalb versucht werden. beim Einbau der Materialien mit kleinen 

Scherttabschnitten zu arbeiten und die Einbaumethode muss dem verwendeten 

Materral angepasst werden 

Die Verkehrsflächen werden in Anlehnung an die Aufbauten aus RSTO 01 erstellt. 

D1ese ausgewählte Sanierungsvar-iante wrrd tm Folgenden genauer beschrteben 

2.4 Planungskonzept für die Sanierung 

Durch die geplante Bebauung auf dem Standort soll der Gefährdungspfad Boden 

ur1terbrochen und der Gefahrdungspfad Grundwasser unterstUtzend behandelt 

werden. Da der gesamte Standort behandelt wird. sind einzelne Sanierungszonen 

nicht auszuweisen. Sanierungszielwerte fur Feststoffgehalte im Boden müssen bei 

einer generell geplanten Überdeckung nicht defintert werden. Durch die geplanten 

geringer wasserdurchlassigen Abdeckungen wird schon im ersten Bauabschnitt der 

Eintrag aus der ungesattigten Zone minimiert Zielwerte können auch hier nicht 

vorgegeben werden. 

Im Planungskonzept sind allerdings Handlungsanweisungen zur Sanierung und 

Abschatzungen der zu bewegenden Erdvolumina zu definieren. 

Um die Umlagerungsvolumina zu minimieren, wird für den geplanten Hallenfußboden 

eine GrUndungsebene von + 28 m NN und erne Fußbodenhöhe von + 29.00 m NN 

festgelegt Die bebaute Flache des HallenkOrpers soll ca_ 10 000 m• betragen. 
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Nach den Angaben in /16/ soll das Bodenpolster unter der Hallenfläche 0,75 m 

machtig und die auflagernde Bodenplatte mit Sauberkeitsschicht 0,25 m mächtig 

werden_ Die Gründungsebene des Hallenfußbodens liegt somit bei ca. + 28,00 m NN_ 

Dies ist nur geringfügig hbher als die derzeit existierende Gelcindeoberfläche. Über 

den Einbau von Fremdmaterialien sollte daher erst nach Erstellung der 

Ausführungsplanung fUr das Hallenbauwerk entschieden werden 

Da die Hallenbebauung in mehreren Bauabschllllten erfolgen soll, wird es bei der 

gegebenei-, Oberflachenstruktur fllöglic~< sein den Materialausgleich tnnerhalb etnes 

Bauabschnitts (eines Hallenfeldes) auszufUhren Überschüssige Materialien können 

unterhalb der Parkplätze oder Verkehrsflächen oder noch innerhalb des nächsten 

Baufelds eingebaut werden_ Die unterhalb des Hallenfußbodens einzubauenden 

Materialien rnussen allerdings kontrolliert werden Sobald die Embaumaterialien 

organoleptisch unauffällig und tragfähig srnd kbnnen die Böden unterhalb des 

Hallenfußbodens eingebaut werden Organoleptisch auffäll1ge oder nicht tragfähige 

BOden werden ir den außenliegenderi Verkehrsflächen oder unter den Grünflächen 

eingebaut Die Methoden der Abdrchtung dreser evtl gesichert umzulagernden 

Massen werden im Kapite! 3 beschrieben 

2.4.1 Sanierungszielwerte 

Bodenluft 

Sanierungsziele für die Bodenluft werden beim derzeitigen Kenntmsstand nicht 

festgelegt, da sich ein Sanierungsbedarf bisher nicht abgezeichnet hat. 
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SanierungsZielwerte werden bet der vorgelegten Betrachtung nicht festgelegt da die 

gesamte Fläche abgedtchtet werden soll 

2.4.2 Beschreibung des Planungskonzeptes 

Boden 

Im Bererch der geplanten Bebauung soll die GrUndung auf einem Rampenkoffer 

iJberwiegend aus flachetlintern umgelagertem Material mit Zuordnungswerten LAGA 

< Z 1 2 eriolgen Die nicht mit den Hallenkbr·pern uberbauten Flachen sollen mit 

Verkehrswegen bzw Parkplatzflächen versiegelt werden 

2.4.3 Ausweisung der Sanierungszonen und Berechnung des 

Kontaminationsvolumens zur Umlagerung 

Dre Ausweisung von Sanierungszonen entfällt bei der Behandlung des gesamten 

Standorts Eine Berechnung ::ler Umlagerungsvolumrna is; nicht exakt mbglich. ::JCJ 

nrcht bekannt ist ob der Gelandeausgleich unterhalb der Hallen zu Massendefiziten 

oder Massenuberschl1ssen fUhrt. Wahrschetnlrch werden genngfügige Massendefizite 

auftreten_ Genaue Berechnungen können erst nach Vorliegen der 

Ausführungsplanung fur die Hallen erstellt werden 

Mit den derzeit bekannten Planen zur Überbauung der Fläche kommt tn einem ersten 

Bauabschnitt ein Hallenkörper von ca. 10.000 m2 zur Realisierung. 

in keinem Falle ist es geplant, Bodenmaterial extern zu entsorgen. 

2.4.4 Hinweise auf Zulassungserfordernisse 

Fur das geplante Bauwerk ist neben dem hier erstellten Sanierungsplan gemäß 

BBcdSchG rn der Regel eine Baugenehmigung nach § 63-65 BauO NW artorderlieh 
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Es 1st zu prUfen inwieweit Abbruchgenehmigungen für aufstehende Gebäude 

erforderlich sind 

2.4.5 Darlegung der grundsätzlichen Eignung des Sanierungskonzeptes 

Im gesamten Bereich der Fläche werden die Auffüllungen in einer Mächtigkeit von 

mindestens 0.50 m Uberdeckt (Beretch der Verkehrsflächen). in den 

Bebauungsfläche:l wtrken dte Aufbauten durch den Rampenkoffer und den 

Hallenfußboden als Abdichtung. Dte auf der Oberfläche festgestellten 

Kontaminationen werden so wn·ksam von der Umwelt abgeschlossen Die 

Grundwasserneubildung w1rd minimiert und somit eine Grundwassersanierung 

unterstützt. 

Die beschriebene Sanierung ist durch gängige Erdbaumaßnahmen mit 

entsprechendem Arbeitsschutz in einem kurzen Zeitraum mbglich. Ein während der 

Bauzelt dut·chgefi.Jhrtes Qualitätssicherungsprogramm stchert den Sanierungserfolg 

gernaß den vorgegebenen Zielen Nachsorgemaßnahmen für den Bereich Boden sind 

'lach Fertigstellung der Maßnahme nicht erforderlich 

FUr die geplante Erschließung und d1e sonstigen Verkehrsflachen 1st nach dem 

Aushub auf das für die Andienung über die Straße erforderliche Niveau ein 

Wiederetnbau von Tragschichtmaterial etiorderlich. Bei der GeländeauffUIIung smd für 

den Etnbau von tragfähigem Material die entsprechenden Richtlinien (z.B LAGA) in 

Anlehnung an die entsprechenden Sanierungsziele zu beachten. 

Die verschiedenen Oberflächenabdeckungen auf der Fläche haben die im folgenden 

aufgelisteten Anforderungen zu erfüllen: 

• Verhinderung der Staubverwehung und des Direktkontakts. 

Die Staubverwehung und der Dil·ektkontakt wird durch dte Abdeckung der 

gesamten Flache wirksam unterbunden 
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Dureh eine Versiegelunq der Außenflächen und eine Ableitung des anfallenden 

Niederschlagswassers wird die Durchsrckerung der vereinzelt aufgefundenen 

Kontaminationsbererche stark reduziert_ 

• Kontrollier- und Reparierbarkeil 

Durch dre notwendige Wartung der Gebäude und Installationen ist sowohl eine 

Kontrollierbarkeit als auch eme Reparierbarkeil der Sanierungselemente 

gewährleistet 

2.4.6 Massenangaben 

Da d1e verkehrliehe Erschließung der Fläche noch nicht exakt geplant ist können 

derze1t nur die folgenden überschläglichen Angaben zu Flachengrößen gemacht 

wer8en (vgl Anlage 3) 

G•-undsti.Jsksgröße erster Bauabschrlitt 

\/ersregelung dui-ch Hallenbauten 

Befestigte Ve1·kehrsflächen Parkplätze 

und Lagerfläche'l. 

Restflächen (Vorbehaltsstreifen an 

der Emscher- Bbschung) 

2.4.7 Niederschlagswasser 

ca 40 OOC m2 

ca '0000m 2 

ca. 16.500 m' 

ca. 3.000 m2 

Die Oberflächenentwässerung der Verkehrs- und Lagerflachen sowie der 

Dachflächen 1st über den Anschluss an die renaturterte Emscher vorgesehen_ 

Nach /15/ ist dabei eine Einteilmenge von 15 1/s*ha einzuhalten Infolgedessen ist e1n 

RUckhaltebecken auf der Fläche erforderlich 
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Die Bemessung des Beckens geht aus der Anlage 4 hervor. Die Bemessung erfolgte 

für den Bauendzustand, d.h. ein Hallenkörper und vollversiegelte Außenflachen. 

Für das Hallendach wurde dabei em Abflussbeiwert von 4J= 1 gesetzt. Die 

versiegelten Außenflächen wurden mit l.t-'= 0,85 gerechnet. 

Be1 einer Drosselung des Abflusses auf 15 1/s~ha ergibt sich be1 den fünfJ.3hrigen 

Regenmengen aus dem KOSTRA- Atlas ein erforderliches Stauvolumen von 

1 744.28 m' Aus Srcherhe1tsgründen und um ein Freibord im RRB zu erhalten wurde 

rn der Anlage 3 das Rückhaltebecken mit 2 000 m' dimens1on1ert. 

Die Beckensohle liegt bei 3.00 m unter GOK. d h bei+ 25,00 m NN eine Einleitung rn 

freier Vorflut in die renaturrerte Emscher ist dadurch möglich 

Das Becken rst als gedichtetes Erdbecken mit Kunststoffdichtungsbahn oder 

Bentonitmatte auszuführen ln der Anlage 3 rst eingetragen. dass das RRB 

unmittelbar an dem Bebauungskörper liegt. Gleichzeitig ist ein möglicher Lagebereicl-1 

Lrr die Verschiebung des RR6 eingetragen Wenn fiJr weitere Baumaßnahmen 

eliorderlrch, kann das RRB in dem rn nlage 3 dargestellten Rahmen verschoben 

vvPrden 

Oie Drosselung soll iJbet- e1ne Wirbeldrossel am Ablauf erfoigen 

3. Planerische Darstellung der vorgesehenen Sanierungsmaßnahme 

Aus der Beschreibung der Sanierungsmaßnahmen im Kapitel 2.3 wird deutlich. dass 

fi.lr den ersten Schritt der Sanierung (Bodensanierung) im wesentlichen zwet 

Planungsleistungen zu erbringen sind_ Dies sind die bautechnischen Planungen für 

den Hochbau und die Erschließungsplanung über dte Verkehrsflachen bzw. die 

Lagerflächen 

Die Planungen für den Hochbau können hier nicht naher erläutert werden. Im 

Zusammenhang des Sanierungsplanes ist es von Bedeutung, dass hier 

\ler·sieglungen durch Geb2tude erfolgen sollen 
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Diese Planungen zu; Oberflächengestaltung durch den Aufbau der 

Erschließungsstraße durch den Parkplatzaufbau und durch die Tondichtung sollen 

nachfolgend erläutert werden_ 

3.1 Erläuterung und zeichnerische Darstellung des Gesamtentwurfs 

Oberflächenabdichtung durch Hallengebäude 

D1e e-xai<te Lage Ulld P..usdehnung der zu emchtenden Ha!le können nach den 

Angaben der Hochbauplanung erfolgen_ ln der Anlagen 1 bis 3 ist der im ersten 

Bauabschnitt geplante Hallengrundnss eingetragen 

Bituminöse Oberflächenahdichtung durch Verkehrsflächen 

Die bituminösen Oberilächenabdtchtung wird nach den ;'R1chll1nien für die 

Standardisiel-ung des Oberbaues von Verkehrsflächen·· (RStO 01) ausgeführt 

Die Bauklasse kanr-, der nachfolgenden Tabelle 2 entnoMmen werden FL1r 

'gelegentlich benutzte Parkflachen" und fUr '·LKV\1- unj Busverkehr' er;pbt s1ch die 

Bauklasse V 

Tab. 1: Parkflächen und zugeordnete Bauklassen 

Zeile Nutzungsart Bauklasse 

1 1 standig für LKW- und Busverkehr IV 

1.2 benutzte fUr PKW~ Verkehr und geringen LKVV- und 

Parkflachen Busverkehr V 

1 3 für PKW-Verkehr VI 

2.1 Gelegentlich für LKW- und Busverkehr V 

2 2 benutzte fllr PKW Verkehr und geringen LKVV- und 

Parkflachen Busverkehr 
' 

VI 

23 für PKW-Verkehr --- ' 

nach Ertordern1s 
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Die erforderliche Machtigkeit des froststcheren Oberbaues ermittelt sich nach der 

Frostempfmdlichkeitsklasse des Untergrundmatenales_ Bei dem oberflächig 

anslehenden Schottermaterial handelt es sich um einen gering frostempfindlichen 

Boden mit der Frostempfindlichkeitsklasse F2 Die Mächtigkeit des frostsicheren 

Ober-baues ergibt sich mit den oben genannten Etgenschaften aus Tabelle 04 zu 0,40 

m 

Tab. 2: Richtwerte für die Mächtigkeit des frostsicheren Oberbaues 

Zeile Frostempfindlich keits- Dicke der Bauklasse 

klasse SV I I bis IV V und VI 

1 F2 60 cm 50 cm .·. _4() cf:n 
----

2 F3 70 cm 60 cm 50 cm 

Der Regelaufbau der bituminösen Oberflächenabdichtung im Beretch der 

Parkplatzfläche ist wie folg! geplant_ Es wurde erne "bitumrnöse Tragschicht und 

Schotierlragschrcht auf Frostschutzschtcht" mrt einer Mächtigkelt von 0,40 ill gewahlt. 
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Regelaufbau der bituminösen Decke 

Abdichtung durch Pflasterdecken für Parkplatz- und Lagerflächen 

o1e Obertlächenabdichtung unter den gepflasterten Parkplatzflächen wird in 

Anlehnung an die "Richtlinien fUr die Standardisierung des Oberbaues von 

Verkehrsflachen" (RStO 01) ausgefuhrt_ 

Oie Bauklasse w1rd wie bei den Erschließungsstraßen als Bauklasse V festgelegt. Die 

erforderlrche Mächtigkeit des frostsicheren Oberbaues ermittelt sich in der gleichen 

Weise zu 0.40 m. 
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Fi.F den Regelaufbau der Pflasterdecke im Bereich der Parkplatzfläche wurde eine 

"Bauweise mit Pflasterdecken für Fahrbahnen auf F2 und F 3- Untergrund" mit e1ner 

Mächtrgkert von 0,40 m gewählt. Zusätzlich wird auf der Frostschutzschicht eine 

Bentonitmatte im Sandbett verlegt. 

Sollten rn Teilbereichen der Flächen höher kontaminrerte Matenalien angetroffen 

werden oder sollten durch den geplanten Geländeausgleich Materialien > Z 1.2 

erschlossen werden, die nicht im Rampenkoffer eingebaut werden können, werden 

diese rn den Außenbererchen unter der Pflasterdecke mrt Bentonitmatte eingebaut 

Pfi;~stcrdccke für Fahrhahnen auf F 2- und F 3- l'ntcrbau 
(Maclmgkeit in cm. An~ahen des Verfonmmg;smoduls Evc in MN/ml) 

Machtigker1 des frosts1cheren Oberbdues: 50 cm, Baukla~se 1\' 
I r<•<hl .,,",ch•CJ'I 

Abb. 2: 
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D1e Verwendung_ Wieder aufbereiteter \l1tuminöser 
Altbaustoffe bts zu 30 Gewichts-'!, ISI zulassrg 

Regelaufbau der gepf!asterten Decke. 
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Abdichtung durch mineralische Dichtschicht für evtl. Grünflächen bzw. 

Restflächen 

[J1e llllneralische Obertlächenabdichtung wird für Restgrünflächen oder für Versie­

gelungen von umgelagerten Bodenkörpern in den Außenbereichen vorgesehen. Es 

wird hter darauf hin gewiesen, dass der Vorbehaltsstreifen nicht versiegelt werden 

soll da dort noch evtl. weitere Bohrungen oder auch Leitungsverlegungen erfolgen 

mussE:tl Uie e1ne aufgebrachte m1neral1sche Dichtschicht wteder zerstören wurden 

Die m:neraltsche Dichtschtcht selbst sollte zweilagig m1t etnem Durchlässig­

keltsbeiwertvon 1 • 10 ~ m/s (Laborvvert) erstellt werden 

D1e schadlose Ableitung der Niederschlagswasser wird durch die Anordnung eines 

Drainagesystems oberhalb der Dichtung gewährleistet, das am Fuß der Dichtung in 

einer Drainage gefasst und abgeleitet wird Dieses Drainagesystem sollte, um die 

AufbauhOhe zu reduzreren aus einer geosynthetischen Drainmatte auf mineralischer 

Schutzschicht bestehen 

S'!E- flache erh<ilt abschließ12nd elrlc 80 cm machtige Rekultivierungsschicht D1ese 1st 

urlgehend ZL· begrunen (Grasansaat) Durch den Bewuchs des überlagernden 

nekulliv1erur1gsbodens wird ebenfalls ein Teil des Ntederschlagswassers verdunstet 

Das. EinSpUlen von Bodenmaterial der Rekuboden- Schicht in die darunter Iregenden 

Drainagekomponenten rst durch Vliese zu unterbinden Aus biologischer Sicht ist 

etner Durchwurzelung der Drainsehrchi entgegenzuwirken_ 

Durch die geforderten bodenmechanischen Eigenschaften ist sowohl die 

Aufstandsfläche als auch die entsprechende Dichtungsschicht unter den gegebenen 

Umständen standsicher zu planen und auszufuhren. Die Böschungen dürfen eine 

I-.Je1gung von 1:3 nicht überschreiten, um einen sicheren Abfluss der Nieder­

schlagswasserdauerhaft zu gewährleisten. 



l KR[. San1erungsplcm fUr dte Fl8che an der Hamborner Straße 

ß__gaJIW•Iull!=J~· N[ --~_1Q-=-._Q5 '-"0~3&8~-~~~~~-

3 März 2007 

Serie 44 von 54 

Mineralische Abdichtung mit Rekultivierungsschicht 
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Abb. 3: Regelaufbau mineralische Abdichtung und Rekultivierungsschicht 

'Jo• dem Etr-,bau von Umlagerungsbciden unterhalb der Dichtung ISt das jewetltge 

Planum mrt einem geetgneten Gerat nacr. zu ver·dtchten_ Auf der OK Erdplanum ist 

rr-11 F-'lattendruckversuchen ein EvrWert 45 MNJm> nachzuwersen Die evtl. 

Enloaumassen des Umlagerungsmaterials stnd gut kornabgestuft lagenwetse 

verdrcl-]tet einzubauen. Jede Lage ist mit einem geringen Längs- und Quergefälle 

herzustellen, um die Ableitung von Niederschlagswasser zu gewahrleisten_ 

Allgemeine Anforderungen an das Material für den Wiedereinbau 

Bodenmechanische Anforderungen 

• nicht bindig, wasserunempfindltch. gut verdichtbar 

• keine organischen Bestandteile wte Holz, Pflanzenreste etc 
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• keine MUll- oder Bauschuttanteile wie Eisen, Kunststoffe etc. 

• kein Straßenaufbruchmatenal bzw_ Schwarzdeckenmaterial 

• Körnungsbereich 0 bis 150 mm 

• bindiger Anteil _::: 5 % 

• Mögliche Körnungsbänder GW, GE. GI. SW, SE, SI (gem. DIN 18 196) 

Chemisch/ physikalische Anforderungen 

• Betonverträgltchkeit 

• Volumenbeständtgketl 

• Bei Embau unter· der"G Hallenfußboden LAGA Z 1_2 

l;j_D_I;laukt-iterien bei der RückverflWung 

• ! A ist ein Verdichtungsgrad von Dp, = 98 - 100 % vorzusehen 

• Im lagenweise durchgeführten Lastplattendruckversuch auf der Geländeaufhöhung 

sollte der Ev1 etwa 20 MN/mz und der Ev2 etwa 45 MN/m2 erreichen. Der 

Verhaltniswert Ev2 I Ev1 sollte kle1ner als 2,5 se1n 

• Eillbaustärken ca_ 0.50 m (gNateabhangig). 
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3.2 Abgrenzung des Bereichs der Altlast 

-Stehe Kapttel 2.1 -

3.3 Elemente und Ablauf der Sanierung 

3.3.1 Vorgesehene Maßnahmen 

Für Ute gesamte Flache ist eine Obertlachenabdichtung vorgesehen 

Diese wird entweder durch dte geplante Hochbauten oder durch Asphaltversiegelung 

bzw durch Pflasterung auf einer Bentonitbahn oder auch durch die mineralische 

Dichtung erreicht 

3.3.2 Bauablaut 

Srei'e Kapiter 2 2 1 

3.3.3 Erdarbeiten 

Stehe Kapttel 2 2 1 -

3.3.4 Abbrucharbeiten 

Es ist nicht ausgeschlossen. dass vorgefundene Bauwerksreste teilweise rUckgebaut 

werden müssen. Das dabei entstehende Abbruchmaterial ist ggf. vor Ort zu 

zer·klemern und kann als Unterbau unter den Hallenflächen bzw. den Verkehrsflächen 

e1ngebaut werden Darunter steh eventuell beftndende Hohlraume müssen 

ordnungsgernaß vertüllt werden 
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3.3.5 Arbeits- und Immissionsschutzmaßnahmen 

Das Gelände liegt in einem weiträumig als lndustne- und Gewerbeflache genutzter 

Areal Besondere Immissionsschutzmaßnahmen sind daher nicht erforderlich 

Lärm Ur>d Erschütterungen stnd durch den Baubetrieb nicht zu vermeiden. Die 

gesetzltchen Besttmmungen gemaß den Verordnungen und Technischen Regeln zum 

Baumaschinenlärm etc_ sind in den Bauverträgen verbindlich zu vereinbaren. 

Verbunden mit dem Lte:erverkehr während der Bauphase sind Verunreinigungen der 

Straßen zu erwarten, etne angemessene Reintgung, z B durch Kehrtahrzeuge ist 

ebenfalls tm Bauvertrag zu veretnbaren_ 

Andere Belästigungen können sich durch Staubentwicklungen im Rahmen von 

Erdarbeiten sowte durch Verkehr innerhalb des BaustellengeiEmdes ergeben_ Auch 

hter sind entsprechende Maßnahmen zur Abhilfe (Befeuchtung, Begrenzung der 

Arbeitsbereiche, zeitweilige Unterlassung besttmmter Arbeiten) Bestandteile der 

vertraglichen Vereinbarungen mtt der (den) ausführenden F1rma(en) 

Be1 Arbe1ten tn kontaminierten Beretchen tst arbettst.:iglich zumindest zum 

.A.rbettsende etn gewisser wenn auch provisor,sclcer Abschluss !<erbeizuführen. so 

dass d1e weitere Entttie.rung von Schadstoffe'! weitgehend ausgeschlossen ist. dies 

kann z B durch Abdeckungen Verfullungen u a der betreffenden Arbeitsberetche 

erreicht werden. 

Vor Begtnn der Baumaßnahme ist ein Arbeitsplan (Stcherhettsplan) und eine Be­

triebsanweisung für Arbeiten in kontaminierten Bereichen gemäß BGR 128 zu er­

stellen. 

Während der Arbeiten in kontaminierten Bereichen sind die freien, Schadstoffe 

emittierenden Zonen auf ein Mindestmaß zu beschränken Gegebenenfalls mUssen 

die Arbeiten bei bestimmten Witterungsverhältnissen (Hitze Sonneneinstrahlung, un­

günstige Windrichtung) 1n problemattschen Bereichen zurückgestellt werden. 
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Eine Zwischenlagerung von kontaminierten Materialien '1st nicht oder nur in sehr 

begrenztem Umfang erforderlich, da das ausgehobene Materia! direkt im 

umgebenden Baufeld wieder eingebaut werden soll Es ist lediglich e1ne kurzfristige 

Bereitstellung z.B fur eine eventuell notwendige externe Entsorgung erforderlich. 

3.3.7 Reststoffentsorgung beim Betrieb von Anlagen 

~ D1eser Punkt entfällt bei der hier zu betrachtenden Flache an der Hamborner Straße 

3.3.8 Entsorgung von Boden/Abfällen 

- Dieser Punk! entfcill! bei der hier zu betrachtenden Flache an der Hamborner Straße 

3.4 Grundsätzliche Angaben zur Behandlung in off-site Anlagen und zu 

in-situ Maßnahmen 

- Dieser Punkt entfallt bei der hier zu betrachtenden Flache an der Hambomer Straße_ 

3.5 Fachspezifische Rechnungen 

Oberflächenwasser 

Die Bemessung der Kanäle für die Ableitung des Schmutzwassers ist nicht 

Gegenstand des vorgelegten Gutachtens_ 

Die Oberflächenentwässerung der Verkehrs- und Lagerflächen sowie der 

Dacllfl.::ichen ist über den Allschluss an die renaturierte Emscher vorgesehen_ 

Nach /15/ ist dabei eine Einfeitmenge von 15 1/s*ha einzuhalten Infolgedessen 1st e1n 

RL1ckhaltebecken auf de1- Fläche erforderlich 

Oie Bemessung des Beckens geht aus der Anlage 4 hervor. (Vgl. Kapitel 2.4.7) 
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3.6 Technische Ausgestaltung der Sicherungselemente und 

begleitende Maßnahmen 

3.6.1 Oberflächenabdeckung/ Abdichtungen 

Vor Beginn der Arbeiten ist jegliches Strauch· und Baumwerk zu entfernen. 

lrn Bererch der Oberflächenabdichtung sind GrUndungen nicht zulassrg. 

Wiedereinbau des Materials 

• Vor dem Einbrrngen des bei der Geländeprofilrerung anfallenden Materials ist 

das eigentliche Planum herzurichten (Planum erstellen) und zu verdichten. 

• Dte aufgebrachte Lagenstarke des unverdichteten Bodens darf ca. 0,40 m -

0,50 m Ue nach Gerät) nicht überschreiten_ 

3.6.2 

Dre Planumsficiehe Jeder eingebauten Lage ist eben herzustellen. um den 

großten Verdichtungseffekt zu erzrelen 

Nach jeder Schuttlage und Einebnung ist sofort d1e Verdichtung durchzufUhren 

(mit entsprechendem Gerät) 

Basisabdichtung 

Dieser Punkt entfällt bei der hier zu betrachtenden Flache an der Hamborner· Straße 

3.6.3 Begleitende passive pneumatische, hydraulische oder sonstige 

Maßnahmen 

. Dieser Punkt entfällt bei der hrer zu betrachtenden Fläche an der Hamborner Straße_ 
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3.6.4 Zwischen- bzw. Bereitstellungslager 

Abgesehen von einer kurzfnstigen Bereitstellung für möglicherweise extern zu 

entsorgende Mengen. ist bei der hier zu betrachtenden Fläche an der Hamborner 

Straße der Betrieb e1nes Bereitstellungslagers n1cht vorgesehen_ 

3.6.5 Ergänzende Hinweise zu Zulassungserfordernissen und berührten 

Umweltbelangen; Berücksichtigung sonstiger Planungen und 

Bedingungen 

- D1eser Punkt entfällt bei der hier zu betrachtenden Fläche an der HambornN Straße 

3.6.6 Nachweis der Eignung 

Siehe Kapitel 2 4 -

4. Sanierungsbegleitende Untersuchungen, Qualitätssicherung 

{Probenahme und Analytik im Rahmen der Eigen- und 

Fremdüberwachung) 

01r:: Arbe1ten zur Sanierung sind gutachterlieh zu begleiten FUr die Durchführung der 

.Arbe1ten ist ein Qualit8tssicherungsplan zu erstellen_ 

ln folgenden Bereichen sind sanierungsbegleitende Untersuchungen geplant: 

• beim Aushub des anstehenden Bodenmaterials zur Profillerung 

• Hier findet eine arganaleptische "Freigabe" der Fläche statt. durch die 

vermieden wird. dass visuell oder geruchlieh auffällige Böden im 

Unter·grund verbleiben Begleitende chemische Untersuchungen hierzu 

sind nur dann vorgesehen, wenn das Material unterhalb der Bodenplatten 

der Hallen eingebaut werden soll: hier müssen die chemischen 

Zuordnungswerte LJ\G Z 1 2eingehalten we1·den 

• bei der Ge!ändeprofi!ierung 

• bei der nachverdichteten GOK 
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• bei der Erstellung der Parkplatzaufbaus 

• bei der Erstellung der obersten Lage der Frostschutzschicht 

• be1 der Erstellung der unteren Schutzlage 

• beim evtl E1nbau der Bentonitbahn 

Die Prüfungen im Rahmen der· bitummbsen Oberflächenabdichtung - sollten 1n 

Anlehnung an ZTVE StB erfolgen. 

4.1 Zwecke des Arbeits~ und Immissionsschutzes 

- S1ehe Kapitel 3 3.5-

4.2 Bodenmanagement bei der Geländeprofilierung und beim 

Wiedereinbau 

lrn Rahmen der Separierung sind folgende Fälle denkbar: 

kontarn1nrertes tragfah1ges Matenal (>Z1_2)' Einbau unterhalb 

Parklatzfl~che1; 

kontamrn1ertes fiUssiges Matenal Externe Entsorgung 

4.3 Bodenw und! oder Grundwasserbehandlung und Entgasung oder 

Bodenluftabsaugung 

dec 

- Dieser Punkt entfällt bei der hier zu betrachtenden Fläche an der Hamborner Straße 

4.4 Grundwasser 

Eme bauzeitliche Grundwasser-Uberwachung ist im vorliegenden ProJekt nach den 

Ergebnissen der Vorgutachten erforderlich (vgl_ Kapitel 5_1) 
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5. Nachsorge und Langzeitüberwachung - Anlagen zur Behandlung 

und Messstellen zur Kontrolle 

5.1 Grundwasser 

Zur Grundwasset"L.Jberwachung während der Bauzert und zur Uberwachung des 

Gru:tdwassers bis zur Bestimmung der Samerungsmethode im uberregtonalen 

Projekt /10/ wtrd für die hier· zu behandelnde Fläche der Schlackenwirtschaft ein 

Grundwassermonitorrng durchgeführt 

Diese Monrioring umfasst die folgenden Messstellen· 

Erne neu zu errrchtende Grundwassermessstelle 'tm Bereich der verloren 

gegangenen TP 17 

• Die fv'lessstelien TP 16 uno TP 18 als Anstrommessstellen 

• Die lv1essstellen 81 82, 83, B 4. 85 und TP 11 sowte dte neu errrchteten 

Messstellen HZ 1 \Jnd HZ 2 als Abstwmmessstellen 

Die neue Messstelle TP 17 und dte Messstellen HZ 1 und HZ 2 stnd geodätrsch 

einzumessen_ 

Das Monitaring so~l bauzeitlich zwei Mal im Jahr und danach jahrlieh einmal 

durchgeführt werden_ Uber das Monitaring ist jährlich em gutachterlicher Bericht zu 

erstellen. 

Beim Monitaring werden die folgenden Parameter bestimmt: 

Parameterumfang bei der Bepwbung (Probennahmeprotokoll) 

• Datum und Uhrzeit der Probennahme 

Messstellenbezeici>nung 

• oH-Wert 
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• elektnsche Leitf8higkeit 

• Redoxpotential 

• Temperatur 

• Messstellentiefe 

• Wasserstand vor und nach Entnahme 

• abgepumptes Volumen 

• arganaleptische Ansprache (Farbe, Trübung. Geruch etc.) 

• Probenehmer 

• OT gelöst 

• Besonderheiten 

• Wassertemperatur 

Parameterumfang Laboruntersuchung-. 

• CH4 - gelöst 

• Ca 

• Mg 

• Na 

• K 

• Fe (ges;:;m:; . 

• Mn 

• NH, 

• HCO, 

• NO, 

• Cl 

• SO, 

• PAK (EPA) 

• BTEX 

• LHKW 

• Phenole 

Cyanide ges 

(Analytik spätestens nach 3 Tagen) 

z Marz 2007 

__ :?_e@ __ ;i3 von 54 
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5.2 Sickerwasser 

- Dreser Punkt entfällt bei der hier zu betrachtenden Fläche an der Hamborner Straße 

5.3 Oberflächenwasser 

Durch die Oberflächenversregelungen ist em Kontakt kontamrnierter Materialren mit 

dem Oberflächenwasser nicht gegeben Erne Überwachung der Oberflächenwässer 

rsi aus altlastentechn'tscher Steht daher nicht etiorderlich_ 

5.4 Bodenluft 

- Dieser Punkt entfällt bei der hier zu betrachtenden Fläche an der Hamborner Straße. 


